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Ueberreichung der Antwortnote in Paris .
tzungergewinne .

Die Regierung schreitet zu einer Neuregelung des

Außenhandels , um dem Ausverkauf Deutsch -
lands entgegenzuwirken . Die Außenhandels -
stellen solle » auf einen dem Valutastande entsprechenden
Preis der Waren bei der Ausfuhr hinwirken . Der Unter -

staatssekretär im Wlrtschaftsnlinisterium Hirsch hat am 19 .

Dezember in einem Interview dem „ Berliner Tageblatt "
auseinandergesetzt , wie die Zache gemacht werden solle . Die

Frage , ob nicht die Befürchtung bestehe , daß in den Kreisen
der Arbeiterschaft gewisse Einwände gegen die Begünstigung
des Privatunternehmers durch den bei einer Anpassung der

Ausfuhrpreise an den Weltmarktpreis zu erzielenden großen
Preisaufschlag gemacht würden , hat er verneint . Dieser Be -

fürchtung stehe die Tatsache entgegen , daß auch von den durch
Außenlfandelsstellen exportierten Waren ein „ gewisser Be -

trog " als Abgabe erhoben werde und sozialen Zwecken zu -
geführt werden solle .

Ich sehe ganz davon ab , daß die Außenhandelsstellen
nicht exportieren werden , sondern im wesentlichen nur auf
eine angemessene Preisstellung der deutschen Ausfuhrware
hinzuwirken haben , was dringend geboten ist . Die Antwort

Hinchs besagt , daß die durch eine angemessene Preisstellung
zu erzielenden großen Valutagewinne den Ex -
porteuren zufließen sollen und nur , abaesehen von
einer die Unkosten der Außenhandelsstellen deckenden Ab -

gäbe , ein „ gewisser Betrog " sozialen Zwecken zugeführt wer -
den soll .

Dementsprechend ist denn auch die am Nachmittage des

letzten Tages des Zusammenseins der Nationalversammlung
im Volkswirtsckaftsausschuß der N. - V. beratene Verordnung
des Wirtschastsministenums gehalten gewesen . Diese Ver -

ordnung fand die Zustimmung des erwähnten Ausschusses ,
nachdem die nachstehend erwähnten Anträge der So -
zialdemokraten abgelehnt wurden . Der sich in
der Ablehnung dieser Anträge dokumentierende Geist der
bürgerlichen Parteien — auch der zur Regierung gehörenden
— , der Geist des Verdienens um jeden Preis , des Verdie -
nens unter Beiseitclossung aller siülichen und moralischen
Grundsätze , ist zu ungeheuerlich , als daß er nicht öffent -
lich an den Pranger gestellt werden müßte .

Wie ist die Sachlage ? Je tiefer der Stand unserer
Valuta , desto teurer die Preise im Auslande für unsere
Lebensmittel - und Ro- hstoffeinfuhr . Je tiefer der Stand
unserer Valuta , mit um so geringeren Mitteln kann das
Ausland deutsche Waren kaufen . Nie war dem deut -
schen Volke das Leben so teuer wie heute , und
n i ewar das Leben in Deutschland dem Aus -
länder so billig wie heute . Zu wahren Spottpreisen ,
gemesten am Werte ibres eigenen Geldes , erhalten die Aus -
länder beute die deutschen Waren .

Ich brauche über den Ausverkauf Deutschlands an dieser
Stelle kein Wort zu sagen , er ist zu bekannt und zu ruinös ,
als das er geduldet werden könnte . Der nackte Selbst -
erhalt u ngstrieb zwingt uns , unsere Ausfuhr — und
wir rniisten ausführen , um das zum Leben Notwendigste
wieder einführen zu können — zu Preisen geschehen zu
lassen , die sich den Weltmarktpreisen anpassen . W i e, ist die
Frage .

Durch Zölle und Abgaben ist das Ziel nicht zu
erreichen . Nach dem Friedensvertrag dürfen wir nur Zölle
erbeben , die für alle Länder gleich sind . Die Zölle nach
Oesterreich und nach den Vereinigten Staaten , den —
nicht nur nach dem Stande ibrer Valuta — ärmsten und
reichsten Ländern der Wclt „ müssen sich gleich sein . Ein Zoll
ist auch wel zu starr und kann sich den in kürzester Zeit erfol -
genden �er Valuta nicht anpassen .

Gine Preiskontrolle und - r e g e l u n g er -
scheint » rr durch die sechverständig und paritätisch zn -
sanimenaesefttkn Aichenbendelsstellen möalich . Es kann nicht
alltn schwer lein f " ' - die einzelnen VnNf ' - >,ien des deutschen
Zo�tarns die Preise in den einzelnen Ausfuhrländern zu
ermsttotn und danach die Anaen ' > ' " enbeit . der deutschen
Breis ? bei der Ausfuhr zu prüfen . Wer nicht diesen Preisen
entsprechend die der auszuführenden Waren bemißt , . darf
kein ? Ausfuhrerfanhnis erhalten . Die Entscheidung hier -
über lassen die Außenbandelsstellen erhalten .

Toweit , so gut . Diesem Ziel der Regierungsvorlage
kann man also glatt zustimmen . Doch nun entsteht ' die wich¬
tige Fraae� wer soll die bei der Ausfuhr durch den Tiefstand
unserer Valuta erwachsenden , im Jahre in - die Milliar -
den gehenden Riesen gewinne erhalten ? Der

Mreife üer öeutschen Krieöensöelegation .
Havas meldet : Der Generalsekretär der Konferenz T u -

tasta übergab Dienetagoormittag 1 » Uhr 1ö Minuten in
seinem Kabinett im Ministerium des Acußeren dem Chef der
deutschen Delegation Baron von Lersner die Antwort
der Alliierten aus dir deutsche Note vom 15 . Dezember ,
deren Text am Montag von den Chefs der alliierten Delega¬
tionen aufgesetzt worden war . Er begleitete diese llcbergalie
entsprechend den Instruktionen des Obersten Rates mit einem

mündlichen Kommentar . Baron von Lersner erklärte Herrn
Dutasta , daß er wegen der Verkehrsschwicrigkeite « und der

Wichtigkeit dieses Dokumentes dafür halte , seine Regierung
befragen zu müssen . Infolgedessen teilte Herr von Lersner

mit , daß er am Dienstagabend mit allen Sach -

verständigen abreise und in Paris einen Vertreter
der deutschen Delegation zurücklasse . Er betonte , daß seine 3lb -

reise ganz und gar nicht als Abbruch der Verhandlungen
aufzufassen sei . Die Agcnce Havas glaubt zu wissen , daß Du -
tasta bei seiner Mitteilung an Herrn von Lersner hervorgehoben
hat , daß die Alliierten Verständnis für die wirt -

schaftlichcn Schwierigkeiten Teutschlands zeigte » Und auch den

Wunsch hegten , dcnsclbeu Rechnung zu tragen . Der General -

sekrctär der Konferenz machte ferner den Chef der deutschen
Delegation darauf aufmerksam , daß im Falle des Nachweises
einer irrigen Einschätzung des gegenwärtig im Besitze Deutsch -
lands befindlichen Materials , auf welcher die Forderungen der
Alliierten sich gründeten , diese Ansprüche cntsprechend
ermäßigt werden .

Notiz des W. T. B. : Eiue amtliche deutsche Meldung liegt
noch nicht vor . �

England Hilst denikin .

In Beantwortung einer Anfrage des Abg�hlyn im

Unter lwus erklärte Marinrminister Churchill , jede Art

Bemühungen zum Zwecke der R c o r g a n i s i e ru u g der

Eisenbahnen sei von der Mission unternommen worden .

Auch sei zu diesem Zwecke technisches Eisenbahn -
material im Werte von 500 000 Pfd . sowie Kleider
und Ausrüstungsgegenstände in ähnlicher Höhe
durch das englische Kriegsamt dorthin gesandt Wörde « oder
werde noch gesandt werden .

Laut ,�umanit6 " erklärte Churchill in Deantwortung
einer anderen Anfrage , daß die Tätigkeit dieser britischen
Mission bei Denikin nicht im Widerspruch zu den Erklä -

rungcn Llovd Georges stehe , wonach England nicht beab -

sichtige , in den dortigen Krieg rinzugreisen . Lloyd George
habe vielmehr stets erklärt , daß diese Mission aufrecht -
erhalten bliebe , um Denikin zu Helsen , und daß die

englische Ziegierung keineswegs beabsichtige , der tapfere » Hal -
tung dieser Offiziere ein E u d e zu setzen .

Angesichts dieses Veruilhtungskampses vollzieht sich im
inneren Rußland die Annäherung der Arbeiter -

Parteien .
Lenin , Trobki und Tschitschcrin solle « sich bereit erklärt

haben , die Politik des Terrors ailfzugeben und die revvlutiv -
nären Gerichte aufzuheben . Die Revolutiouär - Sozialistin
Maria S p i r i d o n o w a, die aus der Haft entlassen wurde ,
habe sich bereit erklärt , mit Lenin in diesem Sinne zu -
sammenzuarbeiten .

Nach Meldungen aus Reval ist Englands Vertreter bei
den baltischen Staaten , Oberst TallengS , aus Rcval nach
London abgereist » um der englischcu Negierwng ein neues

Friedensangebot Lenins zu übcrbringeu .

Exporteur , sei cS nun der Kaufmann oder der Produzent
selbst ? Welchen Rechtstitel kann er für einen im buchstäb -
lichften Sinne des Wortes aus der Not des ganzen Volkes
erwachsenden Gewinn anführen ? Für einen Gewinn , der
um so größer ist , je größer die Not des Volkes ist ? Und je
tiefer die Valuta sinkt , desto höber die Preise für Rohstoffe
und die dringlichsten Libensmitteleinfuhren , und um so
größer die Gewinne bei einer zweckmäßig geregelten Aus -
fuhr . Und wenn ein Rechtstitel auf solche GewinnS - bestündc
— doch besteht er nicht — , dann müßte er , als im Wider -
streit stehend mit dem elementarsten Rechtsempfinden des
Volkes , geändert werden .

Diese Gewinne in die Hand der Exporteure zu legen , in
etwas nur begrenzt durch einen „ gewissen Betrag " für so -
ziale Zwecke , stellt eine so unglaubliche Maßnahme dar , ist
so skandalös , beißt alle Volksinteressen so maßlosem Profit -
interesse zu opfern , daß man derartiges trotz allem , was man
heute beim Tanz ums goldene Kalb erlebt hat , für undenk -

bar halten sollte . Deshalb haben unsere Ge -

nassen im volkswirtschaftlichen Ausschuß
der 3t atio naivers am mlung einmütig bean -

tragt , die Valutagewinne bei der Ausfuhr .
neben der Inanspruchnahme für soziale
Zwecke , zur Ueb erb rückung der durch den T lef -

stand der Valuta erwachsenden Einfuhr Hindernisse
zu verwenden .

Das heißt also : Was loir gewinnen bei der Ausfuhr , soll
zur Verbilligung der Rohstoffe und der Lebensmiliel und
damit für eine Preissenkung der Mas sende -
darfsartikel des Volkes verwendet werden . So könnte

zu einem wesentlichen Teile der Tiefstand der Valuta paia -
lysiert werden . Und dazu können die kombinierten Ein - und

Aussuhrstellen der Wirtschaftszweige die einzige Handhabe
bieten . Ein solcher Weg erscheint so naheliegend / so aus der

Not des Volkes geradezu herauswachsend , io in sich begrün -
det , daß die glatte Annahme des diesbezüglichen Antrages

unserer Genossen im volkswirtschaftlichen Ausschuß der Na -

tionalversauimlung hätte erwartet werden müssen .
Diese Annahnie war� falsch . Der Antrag ist gegen die

sozialdemokratischen Stimmen abgelehnt worden , und
damit ist den Exporteuren dieses Milliarden -

fache Blutgeld , an dem der Hunger und die
Not der Armen klebt , gelassen worden . Wohl in
einem Rest von Schamgefühl verschweigt der Berichterstatter
des „ Berliner Tageblatts " in seinem Bericht über die Sitzung
des VölkRvi ' rtschaftsausschusses diesen Antrag und damit

auch seine Ablehnung .
Nun hat die Regierung das Wort . Sic kann

nach den von ihr im Reichstag verkündeten Grundsätzen
diesem Skandal , dieser Verhöhnung jedes sozialen Interesses
nicht zustimmen . _ Rudolf Wissel I.

was wirü aus Roßbach ?
Die Regierung hat sich entschlossen , gegenüber den Bai -

tikummeuterern Gnade vor Recht walten zu lassen . Bei den

Truppen , die seit Monaten im Baltikum standen und dem

Befehl zurückzukehren nicht nachkamen , weil sie ein Anrecht
auf Siedelung zu haben glaubten , kann man in der Tat
mildernde Umstände ins Feld führen , zumal da ihnen von

ihren Offizieren und ihren Soldatenzeitungen vorgelogen
wurde , die Regierung wünsche gar nicht ihre Rückkehr , son¬
dern habe den Befehl nur formal unter dem Druck der En -
tente ausgesprochen . Weniger gilt diese Entschuldigung für
die Verführer selber , für die Ossiziere der Truppen ,
die wissen mußten und wußten , daß sie in offener Aus -
l e h n u n g gegen die Regierung handelten .

In k e i n e r W e i s e aber kann das geltend gemacht jver -
den für das De tach - ementRoßboch imd seinen Führer .
Das Detachcment Rrßbach stand nicht im Baltikum , ihm
waren keinerlei Versprechungen gemacht worden .
Es gehörte zur Besatzung Ostpreußens . Da im Oktober bt -
kannt wurde , daß das Detachenient die Absicht habe , nach
dem Baltikum herüberzugehen , wurde es mehr ins Innere ,
nach Marienburg , verlegt und bekam entsprechenden Marsch -
beseht . Auf den ? Marsche aber drehte das Detachemenr >un ,
nahn ? noch die Hälfte eines Infanterieregiments mit , das
den Befehl hatte , es auszuhalten , und überschritt teils ans
Schleichwegen , teils den Widerstand des Grenzschutzes mir
Geivalt brechend , die Grenze . Im Baltikum angelangt , er -

ließ es dann eine Proklamation , die eine offene Ver¬

höhnung der Regierung darstellte .
Ein krasserer Fall der Meiiterei und Desertion ist n' cht

denkbar . Läßt sich die Regierung eine derartige Provokation
wirklich gefallen , so kann sie sich nicht wuadern , wenn sie von
den Deutschnationalen einfach ausgelacht wird . Aber die

Regierung hat nicht nur die moralische , sie hat auch die
rechtliche Berpflichtung , Roßbach und seine Helfershelfer
unter Anklage zu stellen . Das geltende Recht steht im
Zeichen des Anklagezil ' anFes ( sog . Legaiitätsprinzip ) . Die
Anklagebebörden sind verpflichtet , gegen jedes ihi ?e?:
z: tr Kenntnis kommende Verbrechen einzuschreiten . Die

Reichsverfassung sieht wohl die Möglichkeit der Amnestie für
verhängte Strafen vor , ober eiue Niederschlagung schweben -
der oder anzustrengender Prozesie ist rechtlich unzulässig . Da

öffentlich bekannt ist , daß das Detachcment Roßbach eine
schwere Meuterei verübt hat . so haben die zustätidi -
gen Anklagebehörden in Aktion zu treten , andernfalls sie sich
selber eines strafbaren Vergehens schuldig machen .

Wir fordern hiermit öffentlich aus , gegen Leut -
nant Roßbach und seine Leute wegen Meute »
rei und Fahnenflucht Anklage zu erheben .



die Sklarz - Untersuchung .
Abg . Gensff ? S o l ! m a n n, der Vorsitzende des von

der Sozialdemokrati�Hen Partei eingesetzten Untersuchungs -
ausschusses , fngte ein ? m Pressevertreter : Die Beschilldigungen
Tnvidsohns und Baumeisters tverden allen Beschuldigten zur
Gegenäußerung vongriiegt werden . Erst dann wird die
mündliche Verhandlung fruchrbringend sein . Es sind sehr
viele Behauptungen anfgestellt worden . Od auch nur für
einen Teil davon Beweise vorliegen , wird erst in einigen
Wachen festzustellen sein . Im Einvernehmen mit meinen
Sjüiaidettem habe ich den festen Willen , die Nntersuchung
ohne Ansehen de p P e r s o n zu führen , um volle Klä -

ruiig zn schaffen , die nicht ' nur im Interesse der Sozialdemo »
kratie selbst , sondern in dem der Republik überhaupt liegt .
Man tut aber gut daran » das Ergebnis der Untersuchung
abzuwarten und nicht voreilig Urteile zu fällen . Soviel
scheint indessen heute sicher zu sein , daß sowohl Herr H a r d e n
wie auch andere Behauptungen in die Oeffentlichkeit schleu -
d- ru , für die ihnen der . Beweis fehlt , und daß ihnen
Irrtümer unter lapsvn , die sie als solche bei gewissen -
hafter Prüfung hätten erkennen müssen . Tie Beschuldi -
gung , daß sozialdemokratische Volksbeaufiragte 100 000 M.

bereitgestellt hätten für den Tod Liebknechts und der Lurem -
bürg , ist für jeden , der Männer wie Eberl , Landsbcrg und
Scheidemann seit langeu Jahren kennt , unfaßbar . Bis -
her fehlt auch nur der geringste Beweis für diese uti -
geheuerliche Behauptung . —

( Sie ist von dem Vater des flüchtigen Sonnenfeld er -
neut aufgestellt worden , und er erbietet sich, sie vor Gericht
zu beweisen . Red . ) __

Zuerst öle TschechosloVaken !

� Ter Oberste R a t hat angeordnet , daß die dentschen
Kriegsgefangenen nicht eher ans Sibirien abtransportiert
werden dürfen , als bis sämtliche tu Sibirien - befindlichen
Tschechollowaken heimgesckafit sind . Tie Bitte , zwei
deutsche Dampfer , die bis Ende dieses Monats fertig »
gestellt find , für den Hcimtrnneport der deutschen Gefangenen
aus Sibirien freizugeben , ist ebenfalls abgelehnt worden ,
da diese Schiffe an die Entente abgeliefert werden müßten .
Die s�rage der Heimsendung der deutschen Gefangenen soll
der Gegenstand einer besonderen Vorlage bei der Entente
sein , die bereits geäußert hat . daß sie in ihren bezüglichen
Entschlüssen auf die große f�ahl ihrer eigenen , in jenen
Gegenden weilenden Untertanen Rücksicht zu nehmen hat .

Tie deutsche Regierung hatte jeden nur möglichen Weg
beschritten , um den Heimtransport der Gefangenen aus Sibirien

zu erwirken , doch alle Bemühungen sind an dem vom Obersten
Rat sestgehaltcnen Standpunkte gescheitert .

Inzwischen ist die lausende HilsS - und Fürsorgeaktion für
die sibirischen Gefangenen durchgreifend erweitert worden .
Eine deutsche Kommission trifft mit einem großen Liebes -

gabcntransport von Medikamenten . Wollsachen und Kleidungs -
stücken dieser Tage in Wladiwostok ein und wird auch die in
Amerika aufgekauften L0000 Ausrüstungen zur Verteilung
bringen .

Durch den Rückzug Koltichaks ist ein Teil der Gefangenen
in die Hände der Sowjet - Regierung gelangt Es ist zu
hoffen , daß eS gelingen wird , diese Gefangenen auf dem

Wege über Sowjet - Rußland heimzuschaffen . Die Reichszen -
rrale ist mit allem Nachdruck bemüht , diese Möglichkeit zu
verwirklichen .

In der italienischen Kammer hat , allerdings nach einer

Meldung des kriegshetzerischen „ Popolo d' Jtalia " , Genosse
T r e v e S an den Minister des Aeußeren die Frage gestellt ,
ob Italien der Zurückhaltung der deutschen Kriegs -
gefangenen in Frankreich und der Auslieferung der

deutschen Offiziere , die wegen Kriegsvergehen abgeurteilt
werden sollen , zugestimmt habe . .

Die Lichter von büben und drüben .
Von Ä. N! a t t he s.

Hinter den Fenstern des cknistlichen VereinshauleS brennen die

. Nerzen am Weihnachtibanm . sibr zitternder Schein spiegelt sich in

den stwernen Glaskugeln und läßt das Engelshaar noch einmal so

golden aulglänzen .
So strahlt eS aus dem dunklen Tannengrlln zum Fenster hln -

a » ? über die enge Gaffe bis zur Behausung des Nachbars Trödler

hinüber . Die Lichter am Lleihnachtsbaum tropfen vor Stolz auf

ihren schimmernden Glanz .
Drüben hinter dem Fenster des Trödler « flackerte vor ein paar

Tagen eine Kerze auf , die ein mehtarmiger Leuchter trägt , am

nächsten Abend brannte daneben eine zweite , am übernächsten eine

dritte , und am achten Tage leuchteten acht Lichter .
Die Christbaumlerzen machten dazu große Augen . Erst

waren sie verwundeit , dann neidisch und gelränlt , weil sie nicht

mehr allein über die dunkle Galle hinwegleuchteten . Endlich aber

fieate die Neugier , und ihre Flämmchen züngelten fragend von

hüben nach dtüben : . Ja , wer seid thr denn eigentlich , was wollt

ihr denn auf eurem alten viclhändigen Sitberleuchter ? "

Und von drüben lam folgende Antwort : . O, wir kennen euch
sehr gut . denn ihr lantr ja viel später auf die Welt als wir , die

C h a n u k k a l e r z e n. '

. Ach, ihr seid wohl jüdisch wie euer Herr , so . bm, hm /

machten die Cbristbaiinikerzen und rümpften tbre Naschen und

putzten sie. Nach dieier kleinen Verlegenheittpaufe Huben sie von

neuem on : '

. . Gewiß , wir sind jünger , aber wir leuchten zum Zeichen
des Heilandes , der endlich die Welt erlöste . Ihr adcr habt wohl
keinen Sinn /

Darauf die anderen : » Das meint ihr weil ihr für die

Eurigen brennt , wir ober leuchten für die Unserigen , dte euren

Heiland nicht kennen und noch aus ihren UieistaS warten müssen /
„ Den unseligen , den wahten , haben die Eurigen anS Kreuz

geschlagen /
. Das wissen wir nicht , auch könnten wir nichts daiür , äber

ans menschlichem Irren wurden von leher und jedem Volke Schuldige
und Unschuldige gekreuzigt . Ob euer Ltcht die Wahrhen ist , könnt

ihr uns nicht beweisen . "

„ Wir brennen zum Christfest und haben damit einen bestimmten

Zweck . "
. Und wir brennen zu Chauukka , dem achttägigen Feste der

Tempelweihe vom 2b . Kislev . eurem Dezember , und zum Andenken

an die Stege der Malkabäer über die Syrer , die Wiedererlangung
der Religtonssreiheit und Neueinweihmig unseres durch Götzen¬
dienst entheiligten TempelS . DaS war schon 1t ) 4 Jahre vor der

Geburt eures Christkindes /

» Hm, hm / machten die Christbaumkerzen » euerdingS und

blinzelten sich gegenseitig an , als ginge jedem von ihnen noch ein

ganz besondere » Lichrlet » auf . '

Protest öer Seamten .
Der Deutsche Beamtenbund verbreitet folgenden

Protest der Beamtenschaft gegen die unzulängliche Er -

höhung der Teuerungszulagen :
Dte ungeheure Verteuerung der Lebenshaltung hat die Be -

arnten in eine geradezu unerträgliche wirtschaftliche
Notlage versetzt , so daß sie nicht imstande sind , bts zur bevor¬
stehenden BesoldungSreform mit ihren Bezügen auszukommen . Die

Entwicklung der Angestelltengehälter und der Löhne der Arbeiter
in staatlichen Betrieben hatte überdies ein immer größeres Miß -
Verhältnis in den Einkommensverhältnissen zu -'
ung - ututen der Beamten herbeigeführt . Der Deutsche Beamten -

i bund hatte deswegen eine sofortige Erhöhung der laufenden Teue -

rungs Silagen um ISO Proz . beantragt , während von einem
Teil der ihm angeschlossenen Gewerkschaften eine Erhöhung um
300 Proz . und darüber gefordert worden war . Der Beschluß der
Negierung , zum 1. Januar 1920 eine Erhöhung der Teuerungs -
zulagen um 50 Proz . zu gewähren , dem die Nationalversammlung
beigetreten ist , hat allgemeinen Unwillen in der Beamtenschaft
hervorgerufen , der in zahllofen Protestkundgebungen zum Au » -
druck kommt . Die letztere hat bei der Negierung ausdrücklich Ver -

Wahrung gegen die unzulängliche Erhöhung der Bezüge eingelegt
und zugleich Beschwerde erhoben , daß diese Festsetzung ohne
wettere Verhandlung mit der Organisation erfolgt ist .

Kehlerhaste Gesetzesverkünüung .
Ein Jurist schreiat uns :
Alle jetzt in Kraft tretenden Gesetze tragen die einleitenden

Worte :

. Die verfassunggebende Deutsche Nationalversammlung hat
daS folgende Gesetz besch losten , d a S mit Zustimmung des
R e i ch S r a t S hiermit verkündet wird . "

Nach Art . 68 Abs . II der neuen Verfaflung ist aber allein
der Reichstag , zurzeit also noch die Nationalveisammlung , der
ordentliche gesetzgebende Faktor des Reiches . Er übt die gesetz -
gebende Gewalt im Reiche auS , er hat Initiativ - und SanktionS -
recht . Kein Faktor der RetchSgesetzgebuiig ist aber der Reichsrat ,
der ja auch nicht das Recht der gesetzgeberischen Initiative hat .
sondern lediglich auf ein Einspruchsrecht gegen vom Reich ? -

tag beschlossene Gesetze beschränkt ist . Seine in Art . 74 Abs . I dar -

gelegte Mitwirkung bei der Reichgesetzgebung ist einmal in fem

eigenes Ermessen gestellt , dann aber auch ebenso wie die der anderen
obersten Reichsorgane ( Reichspräsident und ReichSwirtschaftSrats nur
fördernd oder hemmend , nie entscheidend . — Lediglich die

Einbringung vyn Gesetzesvorlagen der Reichsregierung <d. h.
die Vorlegung eines bestimmt formulierten Gesetzentwurfes au den

Reichstag ) bedarf der Zustimmung des Reichsrats ( Art . 69 Abs . 1

Satz 1) . Tie Funktionen des Reichsrates sind also gegen -
über denen des Bundesrats , von besten Macht sich
nur noch verschwindende Reste erhalten haben , geringtügig .
DaS liegt an der unitaristischen Tendenz der Verfassung ,
deren einheitsstaatliche Züge verstärkt , während die hündischen ge -
schwächt worden sind .

Wenn trotzdem die einleitenden Worte jedes Gesetzes die

Wendung . mit Zustimmung des ReichSratS " tragen , so ist damit

wohl gemeint , daß der ReichSrat der Einbringung des E n t -

Wurfes zugestimmt oder gegen da « vom Reichstag beschlostene
Gesetz von seinein bedingten Einspruchsrecht keine » Gebrauch ge -
macht hat .

Jedenfalls sind aber die genannten Worte , die rechtlich an
die fiühere Forniel erinnern : Wir Wilhelm usw verordnen im
Namen des Reichs nach erfolgter Zustimmung des Bundes -
r a t S und des Reichstags was folgt . . irreführend , da sie nicht
dem Sinn deS Art . 63 Abs . II entsprechen , wonach die ReichSgesetzc
vom Reichstag ( und nur von ihm ) besäilosten werden . Es
wäre nach dem Gesagten also nicht nur zweckmäßig , sondern auch
allein folgerichtig , wenn bei künftigen Gesetzen der überflüssige
Ausdruck it Zustimmung des ReichSrats

"
fortfiele ,

bevor dieser Fehler sich eingebürgert hat .

DaS bemerkten die Chanutkaterzen und sagten hinüber : . Meint
ihr eigentlich nicht auch , daß wir gar keinen Anlaß haben , aui
einander eifersüchtig zu sein und uns zu streiten . Ihr leuchtet zu
eurem Fest wie wir zu dem nnsrigen , und da wir eben einmal

zu gleicher Zeit da sind , sollten wir uns hübsch miteinander ver »

tragen /
. Ihr habt recht / rief da der Chor der Christboiimkerzen und

strahlte hell auf : . Ihr leuchtet drüben und wir hüben in unsere
Kammern und erfreuen damit die Menschen . Beide leuchten wir
auch in die dunkle Gaste hinein , und wer dieses WcgeS geht , dem
brennt euer und unser Licht /

Die Chanukla » und die Cbristbatimkerzen taten , wie gesagt :
Einträchtig erfreuten sie das Auge und das Herz eines jeden ,
dem da « Licht in der Finsternis angenehm

'
war . Nur das licht¬

scheue Gesindel schimpfte entweder auf die einen oder die anderen ,
oder auf alle beide , weil eS nickt » Gutes im Sinne halte .

Proletarisches Theater . Die Organisation , die sich unter dem
Namen „ Bund für proletarische Kultur " gebildet hat und tür die
Arbeiter Kunst vermitteln will , brachte am Sonntagnachmittag im

großen Saal der Philharmonie eine dramatische Dicktung „ Frei -
h e i t " von Herbert Kranz zur Aufführung . Obgleich es sich
um eine Wiederholung handelte , war der möchtige Saal schon eine
halbe Stunde vor der Vorstellung beinah gefüllt . Numerierte
Stühle gab es nicht . Wie die Besucher kamen , nahmen sie Platz .
Das breite Podium mit dem stusenweis aussteigenden Terraflen -
bau verriet nichts von einer Vorbereitung für das Bühnenbild .
Das einzige war ein kleiner rolfarbener Wandschirm in der Mitte .
Nach einer Begrüßungsansprache wurde , da der Vorhang fehlte , der
Rauni silr einen Augenblick verdunkelt . Dann sah man vor dem

Hintergrund , de : jetzt aus her Situaiion als Wand einer Gefäng -
niSselle kenntlich wurde , einen eng gedrängten Kreis jugendlich
kraftvoller Männergestalten und eine jyrau : erste Sturmvögel der

nahenden Revolution , die , eingefangeu , ver Verkündigung ihre ?
Urteils harren — rebellische Matrosen , Soldaten , die dem Korn -
mando . auf da ? Volk zu schießen , den Gehonam verweigerten . Sie
können es nicht fasten , daß sie das Beste , wa ? sie je getan , mit

ihrem Leben büßen sollen , glauben tv/der und wieder den Schiritl
der Brüder zu hören , die die Kerkcrtore sprengen werden . Die

bange sehnsuchtsvoll « Stimmung und das dumpke Grollen revo -

lutianären Geistes erhielt unter Karl Heinz Martins , o«S

früheren - Regisseurs der „ Tribüne " , trefflicher Leitung in den Be -

wegungen des Chors und den Abtönungen der Wechselnden ein

starkes lyrisch plostischeS Relief .
Aber der Dichter vermag die Illusion nicht sestzuhalteu . Ihm

schwebt ein großer und erhabener Gedanke vor : daß in dem Ringen
um die Freiheit die Seelen von der Bürde allerselbstilchen Be¬

gehrens sich läutern zur höchsten inneren Freiheit . Doch seine Aus -
drucksmittel versagen . Die Symbolik hat etwas weltfremd aus -

geklügelt KonstrmerteS . Ten Gefängniswärter , der das Todes -
urteil vgrkündet . bestimmt die Schar , sie loszulassen . Er weiß , man
wird ihn dafür selbst erschießen . Aber das Mitleid siegt . Er liejert
der Frau den Kerkerschlüssel aus . Ein Strahl der Freude glänzt
auf allen Gesichtern . Indes der Frau kommen r . un Skrupel .
Ztemt ei denen , die für die Freiheit stritten , « in solche « Opfer an -

Vle Konsumenten km Rekchswkrtjchaftsrat .
Der vorbereitende RetchswirtschaftSrat bildet

als erstes Wirtschaftsparlament eine für das Wirtschaftsleben der
Nation vollständig neue Körperschaft . Er hat die Hauptaufgabe ,
nach den in der Reichsverfassung niedergelegien Grundsätzen die

wirtschaftliche Vertretung des Volkes en ' cköpsend und ohne Zettver -
lust auszubauen . Er soll sich darum nicht nur auf die Produzenten -
kreise beschränken sondern — und das ist wieder etwas ganz Neues
— auch den Konsumenten st andpunkt zum Recht « brin -

gen . Mit der bisherigen Gepflogenheit im deutschen Wirtstfiasts »
leben , ganz einseitig mir für den Markt zu arbeiten , muß , beson -
ders mit Rucksicht aus die allgemeine Warenknappheit , gebrochen
werden . Tie Interessen des letzten Verbrauchers sollen möglichst
mit zur Geltung kommen . Aus diesem Grunde sind im Entwurf
des Reichswirtschaftsministeriums unter den 200 Sitzen deS Reichs¬

wirtschaftsrates 20 der Verbraucher schaft reserviert -

Gegen diese 20 Sitze , die nur ein Zehntel der Gesanurnitgl/der -
zahl ausmachen , wirp seitens der Industrie in zunehmendem Maße
Sturm gelaufen . Es wird darauf - hingewiesen , daß bereits die Ar -

beitnehmerschaft die ' Internsten der Konsumenten in weitestgehen -
dem Maße vertrete .

Das ist durchaus nicht immer der Fall . Gerade von

feiten der industriellen Arbeitgeber wird in letzter Zeit häufrg beront ,
daß die an der Ausgestaltung der Produktion interessierten Kreise
der Arbeiter sich dem Produzentenstandpunkt immer mehr rähern .
Darum muß es unbedingt zurückgewiesen werden , wenn die In -

dustrie in ihrer Forderung nach Vermehrung ihrer Vertreterzahl

diese Sitze der Berbraucherschaft entziehen will .

Die Konsumenten haben bisher in der deutschen Volkswirtschaft

überhaupt keine aktive Rolle gespielt . Solange die Ueberflußw/t -

schart der Vorkriegszeit herrschte , war daS ebenfoevenig vonnöten . wie

wShrend des Krieges , wo der Staat den Verbraucherschutz durch die

behördliche Zwangswirffchaft und Preisfestsetzungen versah . Welche

Bedeutuaiy die Verbraucher aber für die neue Gestaltung des

deutschen Wirtschaftslebens , besonders innerhalb der

Selbstverwaltu . igskörper und in den Wirtschaftsräten haben , das

ging schon aus der segensreichen Betätigung des Reichsa iSsch . tsscS

für Kvnfumenteninteressen hervor . Es mag sein daß die Vertreter

der Industrie sich nur schwer mit dem neuen Gedanken der Kon »

sumentenvertretung abfinden können . Sie werden sich aber dazu

herbeilassen müssen , den neuen Forderungen einer ganz neuen Zeit

doch Rechnung zu tragen . _

Wird Vogel ausgeliefert ?
Vor dem Gerichtshof in Haarlem wurde wegen der AuS »

lteferuug deS Oberleutnant « Vogel verhandelt , der vorige
Woche in der ? tähe von Haarlem verhaftet wurde . Sein

Rechtsanwalt bestreitet die Zuläsfigkeit der Auslieferung aus zwei
Gründen : 1. weil da « Kriegsgericht in Berlin Vogel wegen der
in Froge siebenden Tat bereits freigesprochen bat , und »« nach dem

holländischen Gesetz nicht stattbaft ist , zweimal in derselben Ange -
legenheit ein Verfabren einzuleiten ; 2. selbst wenn Vogel schuldig
wäre , so wäre sein Vergehen als ein politisches (?) ,u be -

trachten , für da « das holländische Gesetz die Auslieferung nicht ge »
stattet . DaS Urteil wird später bekanntgegeben werden .

Juristische Rabulistit .
Helfferichs Verteidiger veröffentlicht in der Press « eine lange
Erklärung , warum er die Vollstreckung der vom Unterfuchungsaus -
schuß verhängten Geldstrafe durch das Amtsgericht Berlin - Mitke

nicht als rechtmäßig anerkennen will . Nach der Reichsverfassung
könne der Untersuchungsausschuß die Hilfe der Gerichte nur zum
Zweck « der Beweisaufnahme in Anspruch nehmen , zu weiter

nichts .
Daz ist natürlich juristische Rabuststik vom reinsten Wasser .

Die Geldstrafe gegen Helfferich war vevhängt , weil er auf
Fragen eines Mitgliedes des Untersuchungsausschusses nicht

zunehmen ? Und schließlich krönt sie diese allzu provozierend edel -
mutigen Erwägungen damit , daß sie den Sckilüssel , der den Weg
in ? Freie öffnen sollte , aus dem Fenster wirft Ein peinlich un -
wahrscheinlicher Literateneinfall , der mit „proletarischer Kultur "
gewiß nichts zu tun batl Begreifliche Empörung der Männer , von
denen nun einige nach des Autors Ratschluß ein Gerede beginnen :
Sie wollten , ehe sie sterben , noch das Glück der Liebe kosten ! Run
kann die Frau die Wartenden von dem Widerspruch derartig
niedriger Gelüste mit ibrem eigenen wahren Willen , wie er sich in
dem Freiheitskampfe kund getan , überzeugen und ibn . - n die würdige
Fassung verleiben . Tie Szenen balten sich, be! aller guten Absicht ,
von wirklich volkstümlichem Empfinden reichlich weit entfernt . Pt .

Eine ReformationSbibliographie . Es fehlt bisher an einer brauch -
baren Bibliographie der deutschen und lateinischen Druck ? au « dem
Zeitalter der Reformation . Jetzt will der Archivar Karl Schotten -
loher diese Lücke ausfüllen . Amtliche Mittel sollen der neuqegrün -
deten „ Kommission für Geschichte der Reformation und Geaenrekor -
mation " von der preußischen Regieruna zur Verfügung gestellt sein .
Das beabsichtiate „ Verzeichnis der Literiatur der kirchlichen Be¬
wegungen in Deutschland in der Zeit von 1500 —1535 , beträfe also
auch die Geschichte des deutschen Bauernkriegs .

heilige Nacht .
Die Lichtlein flattern still im Wackie .

Der Vater denkt am Fest de « Chi ist ,
Ob denn und wie die Prophylaxe
Des Staatsbankrotts noch möglich ist .

Elsriede bat am Tag der Liebe

Dem Bräutgom Fritz der grab bedenkt .

W> e er zebn Fuhren Motz verschiebe ,

Sechs Snümpi ? uns ein Hemd geschenkt

Der Kort hat innerbolb drei Wochen
Sechstausend Mark im Klub verllkckt .
Mama bat ibm beut tiefgebiocken

Ihr Sparbuch h- tmlick zugesteckt .

Klein - Aunchen nur freut sich im stillen
Der Puppen und der Mäcchenschrüt .
Ihr Auge gliyt Erlöser willen ,
Wenn es die zarten Flämmchen trifft .

Hans Lauer .

Mark Günzburg gab im Blüthn . ersaal einen Klavierabend , der
sehr interessierte . Wenn man absteht von Beel Hovens op . 27 Nr . 2,
so gelang alles vortrestltch : Schumanns Tarneval und in sehr
fesselnder Weise die Russen Arensky , Bensch Balalirew Der sehr
temperamentvolle Spieler verfügt über eine brillante Technik und
ausgezeichneten Rhythmus . _

Eliriede Le > ser - Cohn zeigt vier Konzerte an . Mit welchem
Recht ? Ihr resoluter Strich ivcist aus guten Unterricht , ihr un¬

gleichmäßiger , von Nebengeräuschen nicht kreier Ton lebrt , daß
weiterer Unterricht nottut . Sie geigt ein schwaches Bachkonzert
etüden hast herunter , teUnahrnlos » md ahnt zwingende Begehr , daß
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GroßSerün
�us taufend und einer Nacht .

Auf dem Wedding ist ' s . Tie Feierstunde gießt eben

Schoren heimkehrender Arbeiter auf die Straße . Unter

heiteren Gesprächen streben sie zu „ Muttern " . Händler
stellen sich ihnen in den Weg , bieten runzlige Kuhkä >e an ,

Heringe , Weihnachtsäpfel und Makkosenkel , die echten

. . . . .
Aber es zieht nicht . » Achtlos wälzt sich der Menschenstrom
darüber an den Auslagen .

Da plötzlich bildet sich eine Insel .
Gibt ' s etwas Neues zu sehen ? - - Ja , „ Aladins

Wunderlampe , das Märchen aus tausend und einer Nacht ! "
Und wirklich , wie ein Märchen mutet es an : Aus kleinem
rundem Blechgefäß mit aufgeschraubtem Brenner schießt
eine strahlend weiße Flamme , leuchtet stark und klar ins

Dunkel , und die leichte Abendbrise bringt sie nicht einmal

zum Flackern .
Alles staunt . Der Mann mit dem Klapptisch aber ent -

zünder eine Lampe nach der anderen und baut sie auf in

ausgerichteter Reihe , als wolle er , wer weiß für wen ,
illuminieren . . .

Dreißig Augenpaare blicken in das Wunder . Dreißig
Leiber umdrängen den Tisch . Die Spannung steigt , und end -

lich öffnet sich des Zauberers Mund :

„ Es ist ganz einfach , meine Herrschaften . Man schraubt
das Ding hier auseinander , füllt ein paar Teelöffel Karbid

hinein , stellt den Apparat in einen alten Taffenkopf mit
etwas Sasser . wartet zwei Sekunden , das Gas hat sich ent -
wickelt , steckt an und hat die schönste Festbeleuchtung . .

„ Was kostet denn das Ding ? "

» Zwei fünfzig , Herr Nachbar , bei die Lebensmittel -

preise ! . . . Aber et is praktisch , zlvei Jahre können sie ' s
haben bei anständiger Wartung . "

Ich kaufe die Lampe nebst „ genauer Beschreibung " , eile

nach Hause mit meinem Schatz , probiere ihn heimlich und

rufe meine Frau . - - Die staunt Bauklötzer und platzt los :

„ Mann , was für ' ne famose Erfindung bei den hohen
Gasprämien . "

„ Nicht wahr , Frau , und noch etuS , da können wir Skat -
brüdcr dem Kohlenminister mit seiner Sperrstunde aber ein

tüchtiges Schnippchen schlagen . "

Unwürdige Zustände .
Durch die Angllederung der MietSeimgungSämter an die Ter -

liner Wobnungöinspeklionen ist das Mielseinigungsamt 7
am äußersten Ende des Bezirks , in der GreisSwalder Straße , Ecke
Kurische Slratze , in Räumen untergebracht worden , die weder dem
Llnsehen der Stadt , noch der ArbeitSfreudigteit der Angestellten
dlenlxd sind . Die Räume einer notvftrft ' g Hergerichten früheren
Gastwirtichaft wurden für würdig beiunden , das MieiSeini -

gungöamt aufzunehmen . Abgesehen davon , daß jeder Besucher
des Amtes einen Teil der Anstrichfarbe der Wände auf dem
Rücken davonträgt , sind die Korridore i o eng und

winklig , daß bei einer eventuell entstehenden Panik Besucher
und Angestellte direkt Lebensgefahr lausen . Die Arbeits «
räume sind unverhältnismäßig klein und verbaut , so
daß ein Teil der Augestellten auch am Tag « geradezu im Dunkeln

sitzr . Bon den beiden BerhandlungSzimmern ist daS eine nichk
warm zu bekommen ; die Berbandlungen werden daher von Bor »

sitzenden und Beisitzenden im Paletot geführt . Im anderen

Zrmmer dagegen stiahit ein eiserner Oken derartig Wärme auS ,
daß «in Rapikuchen fast gebacken werden könnte .

Beim Publikum wie bei den dori Tätigen wird mit dielen un -
würdigen Zuständen der Anschein erweckt , als ob daS Amt ein un -
bequeme « und unangenehmes Anhängsel der Stadtverwaltung sei.
das man je eher je lieber in die Dersenkung verschwinden
ließe . _

Die neuen Brot » und Mehlpreise .
Der LebensmiitelauSschuß Groß . Berlin beschloß in seiner

Sitzung am 22 . d. MtS . , vom 2. Januar 1920 ab den Preis für
das 2ls00 - Giamm - Brot aus 2. 3h M. und für die KO - Gramm -

Schrippe auf 7 Pf . festzusetzen . Das Gloßbrot von 2360 Gramm
kostet demgemäß 2. 76 M. , das Krankenbrot von 1850 Gramm
2. 56 M. Der Preis des Weizenkuchenmehls im Kleinhandel beträgt
künftig 78 Ps . je Pfund .

Die Preiseihöbungen entsprechen der von der Reichsgetreide -
stelle eingetührten Verteueiung des Mehls um 46,60 M. je Doppel -
zenlner : zum kleinen Teil beruhen sie auf der gleichzeitig in Kraft
tretenden Verdreifachung der Umsatzsteuer .

Der Lebensmiuelausschuß erhob serner entschiedenen Einspruch
dagegen , daß das Reich nicht nur die Getreideablieserungsvrämien

\ M unsere Abonnenten ! 1

Ein « bisker unerreicht dnttebende Erhöhung
der preise für die rur FtcrftcUung der Zeitung
notwendigen Rohmaterialien und eine weiter er¬
forderlich gewordene Lohnerhöhung zwingen uns ,
wenn die Erscheinung der Zeitung sichergestellt
werden soll , den monatlichen Hbonnementepreis
um 1 silarbzu erhöben . E » beträgt daher
der Hbonnementsprcio

|
=

ad 1 . Januar 1926 M. 4,56 pro Monat

und Cxemplar .
Wir setzen in unsere Abonnenten und An¬

hänger das Vertrauen , daB fie die schwierige
Lage , in der lieh der „ Torwärt6 " - Verlag sowie
das Zeitungsgewerbe im allgemeinen bei den
unter den gegenwärtigen Verhältnissen nicht vor¬
auszusehenden sprunghaft steigenden
preisen aller filatcriaticn befindet ,
würdigen . Wir erwarten deshalb auch , daß
unsere Abonnenten nach wie vor treu zum

„ Vorwärts " stehen und lieh bemühen ,
durch eifrig « Propaganda für ihr Blatt
neue Abonnenten zu gewinnen .

Der Verlag cles „ Vorwärts " .
i
1

mii

auf die Verbraucher abwälzt , sondern gleichzeitig auch die früheren
Reichszuschüsie zur Getreideversorgung eingestellt und dadurch eine
weitere Verteuerung des Brotes herbeigeführt hat .

Wie es gemacht wird !

Der Architekt Kleber . Raste nburger Str . 20, ist Verwalter
einer Anzahl Grundstücke im Nordosten Berlins und zugleich als
Wohnungsiaxator — wir nehmen an ehrenamtlich — bei der siebenten
WobnungSinspektion tätig . Er ietzl also in einer Perion einmal
als Verwalter und dann als Taxator die Mieten der Wohnungen
der von ihm verwalteten Grundstücke fest . Dieser Tage erhielien
nun fast sämtliche Mieler des Hauses Elbinger Straße 36. welches
ebenfalls von Herrn Kleber verwaltet wird , die Mitteilung von einer

ganz gewaltigen Erhöbung des Mlelspreifes . In dem Schreiben
befindet sich folgender Vermerk :

„ Die Mletssteigerung ist durch Verfügung der 7. WohnnngS -
lnspektion Nr . 1766 W. J . 19 vom 18. November 1919 genehmigt . "

DaS Haus Elbinger Str . 85 gebort nun gar nicht zur7 . WohnmtgS -
inspektion . außerdem ist eine WobnungSinspektion überhaupt nicht
zur Genehmiguiig der MieiSstelgerung befugt . Veldes war , wie
die 7. WohnungSinspeklion aus Nachfrage mitteilt , Herrn Kleber
auch bekaynt . Die Genehmigung ist auch von der 7. Wohnung « »
inspektion gar nicht erleilt worden . Tatsächlich find einige Mieter
aus den Bluff hereingefallen und haben der Erhöhung des MietS -
zinies zugestimmt , « dgeieben davon , daß diese Verträge natüilich
anfechtbar sind , erachten wir es doch für dringend notwendig , daß

f«rr Kleber , der in der krasseste « Weise Mißbrauch mit
einem Amt treibt , sofort von seiner Stellung

entfernt wird .

Die mntlgen HemSagrarier .

Im „ verllner Lokalanzeiger ' lesen wir :

. In einer von den Vorfitzenden der Groß - Berliner HanS -
besitzer - Bereine abgehaltenen Besprechung wurde einstimmig

beschlosien , allen Hausbesitzern zu empfehlen , trotz de « durch
die neue Verordnung bezüglich oer Hvckstmieten aus -

gesprochenen Kündlgungsverbotes , die bis zum
Januar iündbaren Verträge zu kündigen . Der orga -
nisierte HauSbesitz hält in Uebereinst ' . mmung mit alleu

juristischen Sactiverstäudigen die Vermdnung wie die der
tatsächlichen Lage de « Hausbesitzes völlig widersprechenden AuS -

sührungsbeitiminuiigen für ungesetzlich und wird ihnen
schärfsten Widerstand entgegensetzen . "

Ohne Zweifel wird den kampflustigen Hausbesitzern , ebenso wie
den aussäistgen Junkern zum Bewußtsein gebracht werden , daß sich
auch in der Republik jeder den bestehenden Gesetzen zu unter -
werfen hat , und daß man Mittel befitzt , die Widerspenstigen zu
zähmen . _

Vom Verkehrselend in Grotz - Berlin .
Der Eisenbahnverkehr ist auf den Stadt - , Ring - und

Vorort st recken nur zu oft „ unregelmäßig " . Von Zeil zu Zeit
lädt die Eisenbahndireklion die Vertreter der Presse zu sich, um
durch ihre Geheimräle sie darüber belehren zu lassen , mit welchen
Schwierigkeiten der Verkehr jetzt zu kämpfen hat . In breit äuge -
legten Vorträgen werden uns dann Dinge auseinandergesetzt , die
in Berlin io ziemlich jedes j ? ,nd weiß . Aber auf die Frage , waS
denn zur Beseitigung oder Milderung der Uebslsiände getan worden

ist , bleibt man uns die Antwort beinahe ganz schuldig .
Auch gestern erlcbteit wir dieieS Schauspiel wieder in einer

Presietonferenz , die von der Eiienbahndirelnon zusammenberuscn
worden war . Geschehen ist , das gab man zu , sehr wenig — und
an eine nennenswerte Verbesserung der Verkehrs -
zustände ist noch auf längere Zeit hinaus nicht

zu denken . Es fehlt noch immer an einer ausreichenden Zahl
leistungsfähiger Lokomotiven , so daß bei eintretender Arbeitsun -

sähigkeit schwer Ersatz zu beschaffen ist . Der Reparaturstand , der
in FriedenSzeitcn gewöhnlich 17 Proz . beirug , im Kriege ober bis
44 Proz . stieg , ist erst wieder auf 40 Proz . gesunken . Das heißt :
von rund 1000 für den Siadt « , Ring - und Voiortverkebr erforder -
lichen Lokomotiven sind 400 in Reparatur . Daß in den Eisen «
b a h n w e r k st ä t t e n , die in Doppelichichten jetzt 15 009 statt
früher 8000 Leute beschäftigen , die Leistunossähigkeit der

Arbeiter sich gebe iert hat , wurde ausdrücklich hervorgehoben .
Das BerkehrSpersonal ist infolge der Kriegsverlnste stark mit jungen
Leuten durchsetzt , an denen bemängelt wurde , daß sie „nicht in der
Borkriegszeit als Beamte erzogen worden und nicht an strenge
Pünktlichkeit gewöhnt " sind . Zugegeben wurde , daß nickt nur die
Fahrgäste , sondern auch die Beamten infolge der mißlichen Ver »
kehrsziistände stark verärgert find . Soll man fich noch darüber
Wundern ?

_

Als Soldat von der baherischen Gesandtschaft tritt ein Nah -
rungsmittelschwindler auf . der in Groß - Berlin sein Un -
Wesen treibt . Er erzählt den Kenten , daß die hiesige bayerische Ge -
sandtschaft aufgelöst werde und deshalb ihre noch erheblichen Vor -
räde , besonders an Lebensmitteln , aber auch an Stoffen und der -

gleichen , abstoßen wolle . Der Mann spricht die bayerische Mund -
art , und das allein genügt schon , seine Erzählungen glaubhaft er -
scheinen zu lassen . Er versichert , daß er in der Lage sei , aus den
Beständcu der Gesandtschaft größere oder kleinere Mengen billig zu
verschaffen . Er veranlaßt die leichtgläubigen Leute , ibin den Kanf -
preis im voraus zu bezahlen , und läßt dann natürlich nichts mehr
von sich hören . Dio hocherfreuten Käufer� geben , noch bevor sie
irgend etwas erhalten haben , ihre billige " Quelle Freunden und
guten Bekaninten rasch weiter , und so finden sich auf der bayerischen
Gesandtschaft viele Kunden ein , die auch noch von dem billigen Aus -
verkauf profilieren wollen . Tort erfahren sie jedoch lediglich , daß
alles Schwindel ist . Der „ Soldat der Gesandtschaft " ist etwa
26 Jahre alt und trägt feldgraue Uniform mit Wickelgamaschen .

Durch einen vrberfall geraubt wnrfc in Sanetfchin eine Bw -
taillonskassc des RechmeniZ Fischer , die 100 000 M. enthielt . Es
wird vermutet , daß sich die Räuber nach Berlin gewandt haben .

Abgabe der Umsatzsteurrerflärung . Die Steuerdeputation des
Magistrats , Umsatzsteueramt , veröffentlicht eine Bekannimachuug
über die Abgabe der Sieücivrflärimgen betreffend die Umsatzsteuer .
Hiernach ist die Steuererklärung bis zum 31. Januar 1920 cinzu -
reichen . Für den Fall nicht rechtzeitiger Abgabe der Steuererklärung
wird die Erbebung von Steuerzuschlägen bis zu 10 vom Hundert
de « Steuerbetruges angekündigt .

Eine Besprechung der Lerkiner Gasttoirte mit dem Obrrbürger .
meiste ? fand am Dienstag nachmittag im Berliner Rathaus statt ,
an der auch Bürgermeister Dr . R e i ck e und die städtischen Le -
benSmitteldezernenten teilnahmen . Oberbürgermeister

Montrose .
b2j Detektivroman von Sven Slvepad .

Pol zeigte mit seinem Finger aus die Uhr .
„ Eine Minute " , rief er . „ ausgezeichnet . Ich bin nicht

recht in Stimmung , meine Herren , das bedaure ich . denn Sie

ahnen nicht , ivas ich im Laufe einer Minute sagen kann . An
dem vernarbten Messerstich an Ihrem Hals . Sie schtvarz -
haariges Wildschwein , sehe ich . daß Sie mit einem ehren -
werten Mann , den Sie m hrscheinlich bestehlen wollten , im

Kampf gewesen sind . Ihr verfaultes Herz stinkt durch Ihren
Atem , Sie Kloakensohn . Ihre gräßlich langen Finger sind

säimutzig von dem Futter in anderer Leute Taschen . Ihre
Augen blinzeln angestrengt , weil Sie sich ausnahmsweise
nicht in der Dunkelheit eines Hinterhalts befinden . Ihre
Füße , die in gestohlenen Stiefeln stecken , die Sie einem
armen Schuhmacher mit sieben unversorgten Kindern ent -
wendet haben , scheinen dazu geschaffen , anderen Fußtritte zu
versetzen . Sic Kätien unmittelbar nach Ihrer Geburt öfient -
lich gehängt weiden müssen . Wenn ich recht täte , so würde
ich einem Freund bei der Polizei einen Brief schreiben : Hier
sitze ich zusammen mit zwei ErzHalunken , halte einen Galgen
in Bercitichaft und teile dem Oberarzt beim Krankenhaus mit .
daß gleich zwei ff. Kadaver kommen . Halt ! "

Pol hob den Zeigefinger .
„ Noch zwei Sekunden " , rief er . „ ES war im letzten

Augenblick . Jetzt werde ich den Mund halten , meine Herren " .
Worauf er die Lippen auseinanderpreßte und die Arme

kreuzte .
Der Revolver bebte in der Hand des Verbrechers , der

vor Wut zitterte . Pol beobachtete ihn neugierig und dachte :
Wenn er derartig zittert , kann der Schuß leicht losgehen .
Der Verbrecher lachte . Aber es war em seltsames Lachen .
Und Pol hatte recht , als er vorhin fragte : Lachen Sie , oder
zeigen Sie die Zähne ? Harrv aber . Harry mit dem Tot -
schläger war vollständig paff über Pols Frechheit und auf
eine Weise imponiert über seinen Vorrat an Schimpfworten .
Erst sah er Pol an . der vollständig unberührt dasaß und
seinen Lackschuh vor der Nase seines Kameraden auf - und
abwippte . Darauf sah er Wnen Kameraden mit grenzen¬
losem Erstaunen an , als ob a sagen wollt « :

„ Warum lebt dieser Windhund noch ? "
Laut sagte er :

„ Die Zeit vergeht , Dusfi . "
Vussi war also der Kosename des ManneS mit der Stirn -

locke . Pol merkte eS fich .
Bussi legte den Revolver auf den Tisch .
„ Ich muß sagen , daß Sic ausgezeichnete Einfälle haben .

Was aber den Brief anbetrifft , so scheinen wir uns darin

ganz einig zu sein . "

„Wirklich , daS freut mich . "

- Ja . ich gehe auf Ihren Vorschlag ein , daß Sie einen
Brief an Ihren Freund bei der Polizei schreiben . "

„ Worauf ich sofort meinen Vorschlag zurückziehe, "
firgte Pol

Bussi stampfte wütend mit dem Fuß auf die Erde .
„ Sie wollen mit Ihrem verfluchten Geschwätz Zeit ge -

Winnen, " sagte er , „ eS soll Ihnen aber nicht glücken . Hören
Sie , was ich von Ihnen verlange . Ich will , daß Sie einen
Brief an einen Mann bei der Polizei schreiben , Sie haben ja
oder nein zu antworten , ob Sie eS wollen . "

„ Ich habe keine Tinte, " sagte Pol .
„ Ja oder nein ! "

„ Ja , zum Teufel . Haben Sie doch ein wenig Geduld ,
Mensch . "

. Sie haben mich lange genug aufgehalten, " schrie Bussi
wütend . „ Hol die Tintenflasche von dort hinten , Harry . So ,
hier haben Sie Trnte . Dort liegt Papier . "

„ Ich habe aber keine Feder . " sagte Pol .

Harry warf eine Feder auf den Tisch und benutzte die

Gelegenheit , um Pol eine behaarte und drohende Faust unter
die Nase zu halten .

Pol wendete das Blatt hin und her . „ Soll ich auf

dieser Seite anfangen oder lieber aus der andern ? " ftagte er .

„ Harry, " sagte der Mann mit der Stirnlocke , „gib ihm
eine Ermahnung . "

Harry schwang den Totschläger .
„ Halt, " schrie Pol , „ rührchl > Sie mich nicht an , man

schlägt keinen Menschen , der eine Feder in der Hand hält . "
Diese seltsame Behauptung hemmte wirklich Harrys

primitive Energie .
Pol hielt die Feder bereit , er blickte fragend zu Busste auf .
„ Schreiben Sie, " sagte Busst : „ Lieber Krag . "
Pol pfiff durch die Zäh « « .

„ Schreiben Sie k" brüllte Bussi .
„ Erlauben Sic mir nur eine Bemerkung . " sagte Pol ge -

fügig . „ Obgleich ich kein Taschendieb , ja nicht einmal für den

Galgen vorausbestimmt bin , so verfüge ich dennoch über eine

gewiffe Höflichkeit Gestatten Sie . daß ich lieber Herr Krag
schreibe . "

„ Ja . zum Teufel , schreiben Sie meinetwegen , was Sie
wollen . Akso lieber Herr Krag , find Sie fettig ? "

„ Lieber Herr Krag — weiter . "

„ Kommen Sie sofort und ganz unbemerkt nach Nummer 32
im Hotel . Zum goldenen Pfau ' . Kommen Sie verkleidet und
in aller Heimlichkeit . Klopfen Sie dreimal an die Tür . Ich
erwarte Sie . "

„ Hallo " , rief Bussi plötzlich und griff nach seinem Revol -
ver . „ wer da ? "

Es hatte an die Tür geklopft , drei lange und drei kurze
Schläge .

„ DaS ist Dora » Signal " , sagte Busfl . Oesfue ihr .

Harry " .
Harry öffnete die Tür .

Es war Asbjorn Krag .

XXXVn . Das Märchen i st auS .

Krag hatte richtig gerechnet . Er wußte , daß sein un -
erwartetes Eintreten so verblüffend auf die Gesellschaft wirken
würde , daß er die wenigen Sekunden getvinnen würde , die er
nötig hatte . Auch hatte er mit Pols Geistesgegenwart ge -
rechnet . Und er hatte sich alles in allem nicht geirrt . Kaum war
er durch die Tür gekommen , als er schon mit erhobenem Re -
volver vor Bussi stand . Bussi wich zum Tisch zurück , um sich
Pols Revolver zu bemächtigen . Pol aber hatie ihn bereits
an sich genommen und hielt damit Harry im Schach . Die
beiden Verbrecher hatten die teuren Sekunden verloren , und
die beiden Detektivs waren ihnen jetzt überlegen . Nichtsdesto -
weniger aber war die Lage gefährlich und sie konnte leicht
kritisch werden , wenn die Verbrecher zn einer Verzweiflungs -
tat griffen . BussiS Augen flackerten hierhin und dorthin nach
eineni Ausweg ,

„ Ich habe mit Ihnen zu reden, " sagte Krag . „ Tun Sie
nur nichts Unüberlegtes , denn bei der geringsten Bewegung
schieße ich. Wir find auch nicht allein . "

Vor « , folgt ]



Mermuth zeigte volles Verständnis für die schmierige Vituation , in
der stck die Berliner Gastwirte augenblicklich befinden , und bedauert «
es lebhaft , dag dieses für das Wirtschaftsleben Berlins so not -
wendige Gewerbe durch die mangelhafte LebenSmittelbeli - fe -
rung in eine solche Zwangslage gekommen fei . Die Stadt Berlin
wäre aber leider nicht in der Lage , mit erhöhter Zuweisung von
Lebensmitteln helfend einzuspringen . Mermuth konnte den Ver -
trctern der Gastwirte nur das Versprechen geben , daß er sich bei den

Staatsbehörden mit allem Nachdruck für eine bessere Be -

lieferung einsehen würde .
Von feiten der Gastwirte wurde betont , daß ihnen absolut

nichts daran liege , das Schlemmerleben gewisser
Kreise zu fördern . Ihr Wunsch sei nur , soviel Lebensmittel zu
erhalten , daß die auf das Nestaurantessen angewiesenen Angestellten
und Gewerbetreibenden sowie die Fremden befriedigt werden
ckönnten . Nur zwei Möglichkeiten gäbe eS, um dem Gastwirts¬
gewerbe aus semer bedrängten Lage herauszuhelfen : entweder
bessere Belieferung mit Lebensmitteln oder Ab -

schasfung der Bestimmungen des Wuchergesehe S.
Die Berliner Gastwirte wollen bis Mitte Januar warten , ob
die Negicruna ein Einsehen haben wird . Trotzdem auS allen
Teilen des Reichs täglich Sympathiekundgebungen einlaufen , die

zum sofortigen Dauer st reik auffordern , ist man hier fest
entschlossen , sich einstweilen nicht zu übereilten Schritten
hinreißen zu lassen .

»

Die Verhandlungen mit den Gastwirte « werden w etwa
14 Tagen wieder ausgenrmmen werden . DaS Ministerium de ?
Innern ist zurzeit damit beschäftigt . Erhebungen über die Bedürf -
nisse der Gastwirtschaften und Hotels an Lebensmitteln anzustellen .

Tie städtischen VureanS und Kassen werden am W- ihnachtsheiltg -
abend mittaos um 1 Uhr geschlossen . Die Verkehristunden der Spar -
lasse für daS Publikum währen an diesem Tage nur bis 12 Uhr .

Ter Anschlusibetrieb der städtischen Ttrasteubabn zwischen Hoch -
bahuslalion Warichauer Brücke und Zentralvtehhos bört
mit dem 31. Dezember auf . Vorher gelöst « Karten verltcren mit diesem
Zeitpuntl ihre lSültigkcit . Der Anschlutzbetrieb der Hochbahn nach Lichten -
o e r g bleibt bestehen .

Eharlottenburg . Stadtverordnetenversammlung . Für die
Krankenanstalten wurden IX Millionen Mark Rückstand bewilligt .
Nachdem die Vorlagen über Ruhelohn und Hinterbliebenenversor -
gung für städtische Angestillte und Arbeiter sowie die Unterstützung
für Beamte und / Lehrkräfte angenommen waren , kam H über die

Einwohnerwehr vorlag « zu lebhasten AuSemanderfetzungcn .
ES wurden 64 409 M. für die Einwohnerwehr und 414 b76 M. für
den Wachzug gegen die Stimmen der U. S . P. und de » größeren

Teils unserer Genoffen angenommen . Auf Antrag unserer
Genossen wurde eine Deputation eingesetzt für die Verwaltung der
Einwohnerwehr aus demokratischer Grundlage und zur Vornahme
einer Umorganisierung .

Zu recht stürmischen Debatten kam et bei einem Antrag « der
N. S . P. , den Arbeitslosen in der Höhe der Unterstützungssätze eine
WeihnachtSbeihilse zu gewähren . Die Unabhängigen zogen ihren
Antrag zugunsten deS von unseren Genossen gestellten zurück . In
namentlicher Abstimmung wurde der Antrag mit 87 gegen 33 Stim -
men abgelehnt . Den Armcngeldempfängern wurden für WeihnachtS -
beihilfen 80 000 M. bewilligt .

In der außerordentlichen Gtadtverordnetensstzung am IB. De¬

zember wurden alle Vorlagen über Beamtenbesoldung . Lebrerbcsol -
dung und Magistratsvorlage gegen die Stimmen der Unabhängigen
angenommen _

Grok - Berliner Lebensmittel .

Berlin . Bis 31. Dez . für die 141. , ISS. «rnd 199. Brotkommission
125 Gramm Käse . _

Silöungsveranstaltungen .
BezirkSbildungSauSschuh Groh - Berlin .

vlckitung Festkonzerte ! S« find noch rwe Anzahl Abonnements
zu vergeben . Unser Bureau ist heute Mittwoch , dm 24. Dezember ,
mittags 1 Uhr zur Smpsangnahm « der Karten geöffnet .

bis

�ugenüveranftaltungen .
Sämtliche Jugendveranstaltnngen falle » heute aus .

Zentraljnaendfteim , Lindenftr . 3. Ä. Hof links st Treppe « .
2. Wrihnachtsfeiertag : Grosse WeidnachtSfeter . Geiang , istezt -
tationen , Ansprache . Musik und ei » Hans . SachS . Schwank . Karre «
bei den Funktionären . Die Arbeiterelter » sind herzlichst ein -
geladen . Beginn 5 Uhr .

1. Fanuar , 6 Uhr - gahreSwendseier im . Dentschm Host .
Suckauer Str . Rezitationen , Gesang und Mufil . Kartm zu 1 M. aus
allen Veranstaltungen zu haben . Anschliehend Tanz .

Vorträge , verelne unü Versammlungen .
Freier Wanderbund . Am 2. Feiertag : 1. Birkenwerder —Reubrück —

Tegel , Abiahrt Sleliiner Borortbahnhos 4. 50 srüh . 2. Hermsdors — Froh¬
nau —Tegel , Absahrt Stettiner vorortdahnhos t . ZO nachmittag ». Sonnlag :
l. Velten —Seiler » Teerosen —Oranienburg , Absahrt Stettlner vorortdahn -
hos 7. 00 srüh . 2. FriedrtchShagen —Fichtenau —Erkner , Absahrt Schlestscher

Bahnhof 1. 20 nachmittags . ». Ktndertonr FrtedrichShagm —Müggelderge —
Cöpenick . Treffpunll : t . Swlefischer Babnhol . Madaistratze , Adsahrt 7. 30
früh , 2. Friedrichshagen 8. 05. — Ardeiter - Ochwimmveret » Skeuköllu .
3. Feiertag Weihnachlsseier mit Tanz , in Radoatz ' Festsäten , Britz , Chaussee -
strafe 39. Ansang S Uhr . Karten bei Krtegel , Reuterstr . 22. — Gesang -
verein . Neuköllner Liedertafel Ist 13 « . 1. Feiertag , vorm . 9 Ubr ,
Morgenseier im Deutschen Volkshau », Bergstrafe 13«. Nachmittags 4 Uhr
Konzert in Happotd » Konzertsaal . Halenhaide .

Mus aller Welt .
Silberfchmuggel . Im Hauptbahnhof Gtraßbnrg i E. wur -

den vor wenigen Tagen zehn Kisten mit deutschem Silbergeld be -
schlagnahmt , die an einen Pariser Juwelier adressiert waren . Kurz
zuvor waren bei einem Gtraßburger Kaufmann für 60 000 M.
deutsches Silbergeld gefunden . In beiden Fällen handelte eS stch
um geschmuggelte » Tilbeigeld , wie denn überhaupt der Silber -
schmuggel im besetzten Gebiet und im Elsaß in ungeahnter Weise
blüht .

Ausgebrochen « Zuchthäusler . Die «ru » dem Zuchthaus
Ztegenhatn ausgebrochen « « Zuchthäusler find bis auf zwei ,
die bei der Verfolgung erschossen wurden , wieder «ingebracht worden .

Ein Sohn BrussilowS ist als bolschewistischer Offizier gefangen
und von den Truppen Deniftn « « r s ch o s s e n worden .

Sriefkasten der Redaktion .
Jeder cht dt » «riefkafte » d« stimmten Anita «« fstq « man » ine » Buchstaben
und eine Rümmer bei . vrtefltche Auekunst wird nicht erteilt . Eilige An»
fragen trag « man t » der Juristischen Sprechstunde . Lindenftr . 8, 1. Lok par -

Irrte link », aoe. Schriftstück « und vertrüge sind mitzubringen .

Die juristische Sprech stunde fällt am Heilige » Abend und

am dritte » Feiertag au » .
M. 8. Sie hätten fich schon früher beim Wohnungsamt her Stadt

verlin , R 24, Oranienburger Straf « 14, ' demühen müssen ; tun Sie die »
unter Darlegung Ihrer Verhältnisse losort und machen die Entscheidung
dringlich . — g . H. 1. Da uns die Zusammensetzung der Litmasse . Tlnol "
nicht bekanni ist, tönne « wir Ihnen auch keinen Rat sür Wiederbrauchbar -
machung geben . Die besten Lölmtttel find dt « altbewährten Metallegierungen .
— Netchswehrsolpat . vir bitten um genaue Bezeichnung der be¬
treffenden Fälle , « » gab « de « Truppenteils , der vorgesetzten usw. , damit
wir der Sache nachgeh « können . vielleicht suchen St « un « ein -
mal aus der Redaktion ans . völlig « Verschwiegenheit wird garantiert .

WetteraaSstchte » ff « da » mittler « Narddentschlaud bis
Donnerstag mittag . Ziemlich milde », meist woiktge « Wetter mit
wtederholten Regensällen bei starten westlichen Winden .

. TOMS BERGER & Co.
166 Oranien « Straße 166

Plüsel , Pianos , Harmoniums auch mit eliigebantea Spielapparaten
( »iw « NatMkamrtitaM Mtart aptildar ) , » — «. , «e » » aN4

Eingespielte Violinen , Mandolinen , Celli , Gitarren , Lauten , sowie alle Streich * und Zupfinstrumente , Zithern mit Unterlepnoten ,

Konzertzithern , Bandonlen , Hand * und Mundharmonikas , Noten für all # Instrumente in groller Auswahl , Saiten , Utensilien etc .

SV Viutaasch und Ankauf aller Instrnmente . Reparatur und Anfarbeitnns ron Plane » , Plflyela et « .

Jede « Mitglied der Anceatelltenaueaclistsa «
.. und Betrlebarlte leaoi — — —

Der Betriebsrat JÄ . 2i . r - Ä�
herausregen von der Arbelisgemcinschaft freier
AngestelltenTerbünde , Berlin NW 52, WerftstraBe 7.

Aus dem Inhalt des ersten Heftes :
lag . Dr. A. Striemer : Wirtschaftliche Demokratie .
0. Jensen , üewerkschalten und RStebewegung .
S. Authäuser ; Die Verantwortlichkeit der BetriebsrBte .
K. Schlichs Volkswirtschaftliche Unterhaltung . / lag .
Hans KOhnai Angestellte und Arbeiter . / Die Be¬
ratung des Betriebsritegesetees Im 7. AusschuB .

Oeselze , Verordnungen u. a. m.
Aus dem Inhalt des zweiten Heltes i

Dr. Oskar Stllllch ! Betriebsratsmitglieder Im Aut -
slchtsrat von Aktiengesellschaften . / Richard Seidel :
Hand - und KoptarbeKcr . / Dr. Hugo Sinzheimer ! Die
Zukunft der Arbeiterräte . / Cunctator ; Aus der Mappe
eines Angestelltenausschuß - Obmanncs . / Regierung
und Mitbestimmungsrecht . / Die Beratung üoer das
Betrlebsrätegesetz im 7. Ausschuß . / Kosten der
Lebenshaltung . / Richtlinien ( Qr Betriebsräte .

Gesetze u. a, m. 3/7
Bestellungen nehmen entgegen alle Postanstalten ,
Bucnhandlungen , Onskortelle der Arbeitsgemein¬
schaft freier Angestellten verbünde und der Verlag
der Arbdtsgemeinschatt freier Anuestelltenverbände ,

Berlin NW 53, WerltstraBe t.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOMOOOOOOOOI

Platin !

00000000000000000000000000000 «

Deutsche Graedkreditbank
Uoiha .

Die am 2. Januar 1920 fälli¬
gen Zinsscheine unserer M/r
und 4 %lgen Hypotheken -
ptandbriele werden — nach
Maßgab « der gesetzlichen
Bestimmungen —bereits letzt
und dl * zum 10. Dezember
d. J. ausgelosten Hypotheken¬
pfandbriefe von letzterem
Tage ab In Gotha und Berlin
bei unseren Kassen , lerner
in Berlin bei der Dresdner
Bank , der Berliner Handels -
Gesellschaft , der Deutschen
Bank , der Direktion der Dis¬
konto - Gesellschaft >i Herren
Georg Fromberg 4 Co. ei »-
gelöst >5»«

Dia Einlösung aller mit
Prämien ausgelosten Hy¬
pothekenpfandbriefe erfolgt
nach dem l, Märs 1920 nur
noch In Gotha und Berlin
bei unseren Kassen .
Gotha , d. 27. Dezember 1919.

Deutsch * Orundkredltbank .

fin�vInl . Arvf lür H« of % Ha ™- . Blasen - ,
opezi U l - 2 \ r L, l umerlelbslolden , nerväse Schwäch »,

speziell veraltet « Fälle , Salvarsaa - Kureo ,
Crin > u. Blutantersuchangea . Separates Damenzimmer .

tziqc - Erste and älteste Heil - Anstalt Läser . " OM

Dir . Löser senior . dTsuS .
Nur Rosenthaler Str . 69 - 70 t7 . RÄenÄ� ,

ZahngebissB i
Zahn bis 75 91 . ! |
Gold ! Silber ! |

Münzen ! SalpetofsauresSilber! Quecksilber ! ;
QlQhstrumpfaschc ! Stanniolpapier ! Kupfer ! Messing etc . '
Sämtliche Metalle zu höchsten Tagespreisen kauft

Edelmetall - Einkautsbureau , WeberstraQe 31- � [

, v ohne Serufeftöntng de. '

/AM Bio olles anbete versagte
fuV \ i steine Slnfprijungen .

A \ N« tura - JnMtut
Blucherplay 3 (bltcft am HaNeschen tot ) .

y iSpzechstundeii oott 10—1, 4 —8 Uhr u. Sannlag « 11 —1 Uhr.
Blut - , Harn - , Zpufnm Unwrfuchung » » nsw .

Aerziltche Beratung oder schelltllche Auefunst kastenla ».

Mi
Möbel
zum «ngtadpretie dtreN
an Pttvat ». — Riefen -

auSwahl .
Schlaf tim . WM—« 4M R.
Speise, . 915 —9476 «.
Heere « *. 1016 —8700 BR,
tJUehnsim . 619 - 8240 «3.
Nstche « 896 - 2850 W.
Sicfenina ftlo . Lagenmg
foftenL 10, ötzr. Sarantte .
Möbel - Haui Rijtwske

Berti », «abftr . 66

glich , «In «
BOokgretverkrümmunf
su bessern , zu h«ll «n7
llluetr , BrosshQre ( Sfen
Clnsendg . von t Mk. von

Franz Mcnzai
� • p I i n • w, j ,
Magdeburg « rttr . 26 .

Stückenfielsch ,

1. 12,50
s 15,91.

Pfd . 82».
Bctmo fettes sslegenfL » 8,95.
teil « ssiegenkeulen Pfd . 950 an.
Prima ImeMastent . . 9,90 .
üücltvtiten . . . . .. 9,95 .
Fette geräucherteRSgenwaider

«ptckdrnft . . . . Pfd. 29. 9<>.
settear - geriluchsteul . . 19,95.

Mi mj « M
erhellen Sie In kurzer Zelt durch meine SpezIalnHKlttde .
Sommersprossen . Pickel Mitesser . Leberflecke , Warzen ,
üeslchts - und N' nsenrutc , lästige Haare , schlechter Teint usw.

verschwindet bald . Air Wunsch Ulutuntersuchung .

C. Weissert . lnvaliiienstr . lA? I, Ecke BergstraBe .
Viele Jahre in Kliniken und Krankenhäusern tätig gewesen .
Sprechstunden : 10- 12 u. 4-8. Sonntags 10-1. Auskunft kostenlos

Berlin , Belle - Älllanee -Str .
Tharlottvg . stcns . - Fried . - Ste�Z,
Wilmersdorf , «ernhardstr . 15*.

I . viiIaXVI . Scdlairiwmei

Joseph Dreyfaß
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Stslnplatz Um , *

Zigarettenigarren
igadilos

In grober Auswahl .
Ooldflak «, Nahe , Oro ,

Abgane jeder Sorte .
Uebarsea - Rauchtabnk .
Legarbteuch sehr lohnend
Nur Kaminen u Gastwirt .

M. Oeasen , ScrUa ,
AlczamUffdatz 3, I Tr.
am Unfergrundbahnhof .

UachfUhrunj ; \ .1
grilndllche Unterweisung . \
f . Simon , Berlin W 35, Mogde -

_ durger Stroh « 84. Biriangm
München R. 6. Kapuzlnerstr . b St « grati » Brodedriet N. Si* '

. ftaokerdankf

' �TÄt/tlct
ganz od. fnTw. z. unter -

A1
w '
HO ji�
■ W fasten . Amtl . begut -

M Wachtet . Wirkung ver
W blüft . Volilifiud . un-
schädl . Tägi . Anerkenn Auik .
ums . Inantat Bnglbr « cht .

uzln

Silhflf - MBnzen
kauft Jeden Posten

n ailerbOciisten Preten

X Metallkontor X
Berlin SW5B. Alle Jakobstr . 148
Telephon : MAorltiplatz 12 C

Agsrette «
pro Mille o»n M. 110, — ans

iigura
( prtmo Dualität )

lrew Utbft ( H)
«esteBezagagaafl « f . Safttotet «

L. Manheimer , Berlin ,

Bcrgmsmnatr�üü�uxbt�

MÖBEL
Tischlerei •

P . Kernlen ,
Naaa Känlgstr . 19 b.

Gegründet 1894.

Wotinzlramsr Sohlihimetr

SpilietlitiBur HerrtoziR «.
In sehr getällg . Formen
in grtfk . Ausw. am Lager .

Elektlomotore
Oleichstrom : : Drehstrom

kauft (*

Berlin W 9, Llnkstr . 10.
Tel. Llltzow 3705 und 8518.

Platin
pro Gramm

M- « Or
vun 100 Gramm u mehr Kauft

Metallkontor
AU« JakobstraB « 18t

Telephon : Morltzplati 12 858

alle lleateruttg . . jt »»Menge ,
zu HiichsteniTage » . rei « taust
S0vI,n » taN . »tnfauis -
bureau . Wedezst atze 81

42481. »

! ! ! Geld ! ! !
lür lebe Wertsache . Höchste An»
tausapreise für Bssmbfchttn «,
Brillatitm , »oldge gen stände .
Teppich«. Bücher nf «. Wölfl ,
Frledr1ch «tr,4l 1». «ckr stochstr .

beseitigt

D�uthisHaossalbe
ied. Hautausschi - Piechu
tlauttu du, bei . Belasehad . ,
Krampfadsra der Freuen
u. dergl , in Orlgtnaldosen
« 25. 9 78 erhältlich In der

nElelantea - Ap<Khektu
Berlin 213, Leipziger
AtraBe 74 (a. Dönhuflp ' i

Isolierten Kupferdralit,
Litzen undWactisdraht,

kauft höchstzahlene *
Ingenieurburtau Schlichtlng
Berlin W 9, LlnkstraBe 10.
Tel. : Lüttow 3705 und 8818.

Lehrer Obst «
NervennTee
d. Necoendesch «. . stopsschmersen ,
SchlaslostgL . »ugl «ru - Bertali .
ooedeug. , aaram . sich. Wirfung

?irad«
8 BL. sür »Inen Monat

2 M. Näh. b. Obst , Lehrer ,
Heremannedees 8W b, Beestau .

ARGENTmiBN .
Dr. C. Indtleda Qonet ,

Rechtsanwalt . promovltrt
in WQrztnirg und Buenos -

Alre «. •
Reben Pinea «,

Ingenieur u. Patentanwalt
Baenoa - Alrea .
Reconquista 37.

Tal . - Adr. Plncus , Buenoa -
Alres , A B. C Coda .

Institut
Meldner H "

Küggelstr�S . ÄÄ'
Haut . , Horn - u. UnterleU ) »leib „
nervöse Schwäche , Ipfj vereltel .
Fäll «, bei schnell - sich. u. schmerz
löser Bedandluna ahn » Berus «»
slörung . Auewnfl tosten!. Barn -
u. Blutuntertuchung . 10 1, 5-8.
Honnetatag u. Sonntag 10 12. "

Perser -
Teppiche

Klavier odet Stutzflügel
dringend gesucht

Her « r , Pallasstr . 8/9
Kurfürst 97i i

Edelmetalle
undAItmrtalle , stupser , Messing .
ginn , gu», Blei , taust höchst»
johletib »
Metall » Elnkaafa - Zantraie

Kotibuaar Damm b«.
Amt Moritiplati 135 80.

flatina , Gramm 126 Rl .
U* b « rbHng « r hüb�rer Angebet » erhält Ueberprcls « .
Oeld , gtlber , P> Ana alolzt aal . 1 M», alt « OebUsi
kaust Pra « Link ucherstrab * 40, vorn II, Bdelmatalb
Handlaag . Oe » »ci 1895. Früher InvalldensiraB «. *

Spezialarzt Dr . med . Coleman
Speech stunden 9 —L 6—7' / » Sonntag . 8 —L

SfleüttfllKflBe 81/92 * " - tetUahiunt~
geftatttt .

Bettnässen .
Befrelang nofopt .

Alter u. Geschlecht angeben .
Ausk - umsonsL AeitcsL u. best¬
bewährte ges gesch . Methode .
Inntltot Knclbreohl
MUncheo »387 , Kapuzlaent . «,

Däche «
awa beaca uraa weicht .

tonen los»Verlangen Sw

trosp. o. '
e 'deeedea - veiabi

leg « »

« Ämä

trnios ,
Rarem .

SsttuSssen
Befreiung sotort . Alter u. Oe
schlecht «ng . Ausk . umsonst .
Saalf Versand , München .

Ptatlna,
6U26 M.

Gold , Tilber ,

Zahnp . ebiffe ,
Mv - Meu�IN .
saun E. nsusderi , Palisaden
. . . . . . 140sstrafe 11, oorn II. i/läa *

Roninfelle ,
fletfen - . SUgca - u. » « HfeB « .
Vllämae « taust tu höchsten
Zagtepeclltn Jedes Quantum

MerlLvM . « r
Bettln , Motzftr . BS.

äekrsmtae He - Caatraverm " ,
äs« um VwaoSwl 10 tnusolii. «,
6w4», | 0tw43ute ) Psabo�gen«.
äaitfekSrlgsr SilM I M. U -Vers.
Uwaa - äpaBu , Haamvsr ,4.

"Plallo Cr. 128 i .

Pl . Zähne 7 M.

Alteßeteliis4000H .
Qold , Silber kauft Frau Knuth
2ion «klfcnBtr . 54. 11 IöO. ' UC*

Aepfel ,
best» Dmirnoart , oon 20 Pfd
an suängreeprtijm . fflünirtoo
Stnfaut für Wiedemertduier
Friz «Ilde , s. >4. Sedasttan
ftrave 8«. ffentsp . Mpi. 1>848

S "
~

11' >' AaMaal

, von
Jnweles , Perlen ,

Gold ,
Sllberwehmaek

Belmonte & Co. ,
Juwelier « .

Leipziger fitrag . 91 ,
König . tr . 30 . *

loriagt geben » 11 ousee > gcidütgei
tultübrung graue « ifotma . mit Spring -
ecket reich guillocht »r> oolIt . >mm St au
de euere «yt goto Utzeeti aul ummt

Sang gepePt. . ,aa>ei e « ra > m . 80
oleletbc ml Bchwmi « Wer 85

«tctie allbern * und
l «K coiOrar Uerren -

llhrea , Kavalier - Uhren . I ' nia ( brrn . Arm -
band - DkrwB . Uamaa - Ubrea , l . aartatohren rc

gut gehen » — genen r «Hutten

,E . MÖbis, ! 4ÄI4
�aa, lew Beetcnt . Bseteal aar ha Haan

Wie kräftige icli msinen Körper?
von Dr . Blsb . W. 1B .

Sonderabdruck ans ; . Blätter tär Volksaufklärung *, aul
Antrag « frei von Dr . Rfeh . W. IB , Berlin C U Frobststr . 18/14.

In gröSter Auswahl ;

Leihhans Uoritzplatz 58a
verkauft zu bekannt
billigen Prelacn ; Kreuzf Uchsa Aluakas - KlnurBclia » la von

— — bis 385 . — TLark . -

Berlin , Oranlonstrafie 58a . im Lombard varlaUeo « Uhren , Kissfe , Uriliaaten , aüb . Taachen usw . autar Taxpreisen



wap�a»—hbju JtJ

riheater , Lichtspiele etc . J
BBhUüüoaxoo��aqoctxxxMooooooooniriiotxoooooojoxyoooajoocaooflSHB

n . .

An beiden Feiertagen i Uhr :
Der ResImenUpap�

. . . „ U. A. W. O. "
FHedr . - Wllhelm . t . Th .
An beiden Feiertagen
pi . uhr : Gretchen .

Kleine . Theater .
An beiden Feiertagen :

I Uhr : Jettctaen Gebert .

tv . u Die unberührte Frao
Kl . Hckaasplelh . n . .

Morgen zum I. Male :

t % übt Die Dose .
Komlnche Oper

A» beiden Feiertagen JV. U
Schwarzwaldmldel .

tv . u Dicbterilebe .
lin . t . pielh . n .

An beiden Feiertagen
IV. Uhr ; Da. Stlttunetfnt .

Arnold Rlcck in:

JMerGroüstaiit - Mer
Zletrepel Theater .

An beiden Feiertagen 3 Uhr
Charley . Tante mltThlel . cher

7 Uhr : Sybill
hone . Operottenhana .
An beiden Peiertaeen M/t U.

Dia keusche Susanne .

»/ . u . Die Dame vom Zirkus .
Behlller - Thont . Chnri .
Morg , 3; Wie e« euch peflllt .

n/,uhr : Der Meineiilhauef.
Freit , 3 ; Wie es ench geflllt .

cflVersEbwfirungdesFieseo
Thalia - Theater

An befeen Feiertagen :
3 Uhr : Jungier Sonnenschein .

Tv. u. . Die närrische Liebe.
Th . am hlolleodurfplatn

An beiden Feiertagen :
V/t Uhr : Die Puppe .

TV. Uhr :

DcrPtangcflei &h
Theater des We . tena

An beiden Feiertagen 3V. U. t
Die luatlgc Witwe .

iv . u. . Die Frau Imflenneiln
Sennab . « Max und Morltx .
Thestar d. Prledrlchatadt

An beiden Peiertaeen ;

tv . uhr Die RDtsehbatm .
Watlaer - Theater

An beiden Feiertagen 31/« U. t
Qeleha mit Mla Werber .

MI " "

Uhr Eine Ballnacht .

Residenz - Theater .
Heute geschlossen .

An beid Feiert nachm . 4 U.
Der gute Ruf .

Abends 7>, Uhr .

Eidien Humbreclit.

Trlanon - Theater .
heute geschlossen .

An beid Feiert nachm 4 U. :

Das bbhere Leben .
Ahends T1/® Uhr :

Mashtrade .
Rose - Theater .

heute geschlossen .
1. un 2. Feiertag 8 Uhr :

Aschenbrödel
Uhr :

Die im Schatten leben .

Ädralrats -Palasl1
Heut * geschlossen .

I. und 2. Feiertag und j
Sonntag , 28. Oezembei

zwei Vorsteilaogen ;

Ii!
»I , und ?>/ , Uhr.

| &pollo-|
Theater

1 Dir. : James Klein
| PHedrlehstraSe 218 |

Allabendlich 7' /.
»> , A. beld . Feler - j ' -.t tagen 2Vorst '

Ooübertreilllches

U a I

Töniür
der «eltbcrflhnite

Üedankenliber -
i rager . macht Jed.
Menschen willen¬
los . Zum I . Male a.
ein. Varletdhflhne

GadblDsTodesspruDg
! aus der V. Etage

[ Bernhardt - Trio |
OyrnnasGIce ' .

12 Varletd - Sensatlen .
Sonn - u. Feiert , led

i Kind frei

fheaMC am tteitbaeer »«>
Td. : MuritspleW 14614.
Jod . Abend T1/. Chi

tmc - r
9 «Dem. I

gtettin . r I
luuat . nehm i

«rmta PrelselToll
Abend - Pregramai )

1 Kind Iren '
Bauoh . n geetattet

_ _ _ _ _ _teazart B»g 7. » Uhr.
Toireral 11 —IV. u. 4 —8 Uhr.

Gr. Welhnachn - Programm !

0 RIENT

SirausbepgerPlatz
Daa glänzende

Oezember-Programin .
Frledel - Friedel .

Mcrmaan Krause
Ada ind Otllrled Rclay

Oeraldo . Qerda . THo
Liesanne Mär

Erna Strauß

Willy Meibryck
Hage Haneid

firoBes Tonkönstler-Konzert
Antaag 1 Uhr ,

an den Feiertagen 4 Uhr.
Toranzeiigo !

Gr. SilTesierfeler
mit nnQbanrdlfllch . Kabarett
u. pr ach « »olk Uaberraschung .

V/ttwftx *
öwt/emün ,

' Oir . W* / * r Ko/fo .

Ab i , Weihnachisfelertag I llhr :

Krl . Puck .
ZZaudevillt In 8 Mm von Franz Arnold und Ernst Vach .
STaiiUnon ® « ut « Hollo . 3" S jinaccir « pen FranzArnolb .
— Tänze tinstudi «« uou SBaDetmeflret Rodert Regrell . —

Htwptburstellee !

Paul Heidemann .
Alice Hechy . Maat GenNeer .

Gustav Zahrbeck . Dominik Löscher .
Theo Sigmund . Karl Vlaten .

vorperkauf an der Tage. laffe Wenreim Inpalidendnnl

Vinter - Karten
K« e > t « » 4 . IS .

Oenehloonen !

Am t 25 .

z?; D " -

28 .

Caslno - Theater
„othrlngerstr . 37. TigLV . SU.

Schnlepels Lene
An allen Feiertagen

nachmittags 2V, Ohr :
Profaea Peat .

V48 Uhr : Schnlepels Lene
aowie erstkl . Spezialitäten .

Relcbahall . - Tfaeat .
Heute geschlossen.

Abend . TV. , Sonntags
und Fciertag .
nachm. 8 Ucht:
Stettiner

Sänger .
Weih

Sänger .
kidnachts - Pt .

s . i » e » trieU » vaIa�
Ad Freitag 7 und 8»l . Uhr : UrauHOhmni

König MaKombe
4 . T0II de » groaaen May - Fllm «
DI « Herrin dar Well

la den HauptroUen ;

HIA MAY
Michael Bohnen

Ktmitlerlaona Oberleltaag : JoeMey

Vorverkatufi II hl » I Uhr

Regina �Palafl am�oo
„ Ttegino " Rarfütpenöamm JOa . fOa / Rani fit . 131 » 14 $

Tetepljom fimt Öteinplatf 71t . $ $ SS

Vdo t/eenefjme Jami / en - Hrftan »
cant a Rünßite . fibtnd . tiettjttt

„ 7( egin <t »t >iele "
mit Po ditoeet Tiumpetmaytt
Ttad/mlttag : ttt

oen 4 bte 7 Ufc

Stöffnungt

Wciljnadjten
Tic ging * Citöcftuhc Qenneettag , SS . fies, , mittag * IS ttfc

öaal für �eßliSkttfen hti 50 Gereonen

<TifcbbefteIIungen , auch für öilvefler , raStteiiig prhetenl

�»55
N« Bftd):

Karl Marx

bef�eZl Plcflcnde Blätter
VcrUm�f * Ata

Mc Blichet in Ihr « Budtbaabhmj

Zebaoedett and Ka¬
pitel . - Zar fatea -
fragt nnt anötet

CAHflen eue 6 « Jcfihz . lt . Ausgewählt und eh »
geleitet tau t . Drahn . UnIp. . BtdI . Ar. 60b8/69 .
( 28 Seiten . Beheftet on . ( . 80. — TOet keine UMg.
(ichkeii hat , den ganzen Marz durchzuatdeilen ,
findet w biefet Au. wahl da» TO»f entliche dee
gtsse » Denket , perftänonieoell lafcrumengcfteat

geemm. Mit
einet Stnlei .

Ferd . Lassalle
mag »on Dr. y. hellet . Univetfal . Bidllathek
Ut. 8048 . 73 Seiten . Beheftet 65 Pfennig . -
Den Hohelied der Htbetterflafst * in eine . dUli-
gen Anegade , eingelotet van einet glänzend ge.
>chtlebenen TOlltdlgnng lassalle , nnd sein « Tat .

Reichsversassuna
PONI u. August (»19. Sexlauegad , mtt auefllhtl .
Sachregtftet . Unw. - Btdl . llt . d05( . 75 s . Bcheft «
65 Pfennig . LlblictheCband Mk. 1. 50. Pappband
Mk. kZ5. — Ausgabe mit den Stgänzungegesetzen
Ht. 6064/65 . » 2 Selten . B. Heft et Mark Udo.
Sidliothekband Mark 2. 25. — Di«. Reiche »«.
lasinng ist ein Bach , da » ehr >«6et kenne » am».

Ja D»rb » 78ltuagt

Beiriebsrätegeseh
Seicheini imniineldar nach der r ?e»
«dlchiedung . BeHeft « etwa 65 Pfg .

Wertvolle Rücher
znt Belehrung u. Unlethaltung bietet Aeclaine Uni.
»etsal - Biblisthe ? in taulmdfältiget Auswahl . De»
langen Sie durch einepostkatte vetzeichnifse umsanst
oem Verlag Philipp Reclant (un. Leipzig , Infelstr .

Da » anpolitische and feiae H« « O.

ristische stamilienblatt teltte gerade

heute airqrnd « fehlen .

E » »ringt allwlchentlich die beste Aas «
« ahl künstlerischen und literarischen
Kinnen « in nnaufdringlichcr Form . Alle .
dt » fich an gutem und keine « Humor
erfrischen «ollen , bestellen ein neue »
Adsnnement aus » » » „ Fliegenden Blfittft "

1920. i. Soittel ( Sefinwt - iJö )
Snurao mtv naty Den «wDcvsi oev Avobcr *

»on alle » Buchhandlungen und ..
schifte » sowie batch alle Poftämter und ntfeet

Expedition angeno » »eu .

Prote - Nummern stehen ans verlimgra
kosteni »« gar vrrftgong .

Manchen . 1 » Begembet 191». « MD

Vit Ezptbitio » drr „FlitgkndkU KliMn "

flPAr
HARMO. VIUTll

MHUK ' V ' o '
Patsd

mmnnimmimiiuiiiiimiiiniiiiiumi

Bcctame Unioersal >Bidllothek Ist ein TOetk, oaf
da» Deutschland stolz sein darf . August Bebel.

IWipIßi - üssmoliiW .

trstklassihc neue und gebrauchtes
Flügel und Hnrmooiumi .

en gros — Export .

ianohesau Oet « n , Andro » « » tP . Ar

Platin Gr . 123
Zahngebiaaa . BreanapKs » » .

Sold , Silber ,

Gute
'

Antiquitäten

An - und Verkauf

ALTKUNöT
O. in. b. H.

Wilh. ini . tr . 40 A

Juwelen
Pe r t e n

( An - und Verkau

: Margraf
4 U m C

& Co.
m b. H.

Karonferstrage 9
Tauen tzien -

str I8A.

Zahngebissa , Brennspltzen , Platlnkonlakte
in Abfällen

. n n o h Barron
Sllbcrgcachlrpe . Be » t « cbe

Mctamnckcegshnstttnde , Krillanten

Bosch - Zündapparate
kaufen

FriPdlündPF A (!n B<r " n 8' Kommandantaaglr . 29, l
rnClüflOBCr s lü . , Telephon ; Morlteplatz 5722

Altmetalle
In Kupfer , Mezsing , Rotguß , Aluminium , Zinn , Zink .
Biel , Abfälle und Späne . Quecksilber kauft zu äußerst
hohan Preisen von Fabrikanten und Händlern •

, , Metallelnkaufsa Centrale " ,
Berti » SO 16, Neanderstr . 15. Tcldph . t MorltzplaU 667,

Die vollständigen VorkriegS - Rklea !

Zusammengestellt von Karl kkautaft ?

HereuSgegedea »ee

Graf Max Montgelas nnd

Professor Wallher Schücking
«schienen unier dem lNiel

Die deutschen
Dokumente zvm

Kriegsausbruch
»el dee

Oeukfchen Verlaqsgesestschsfi
für Politik und Geschichte m. b . H.

Sharloftenburß , SchMerstraste lOE

VI. Sammlung umfaß! nler Bände dan zusammen 1000
Seiten ntll In4gcsami <123 SfflrnstüdcTt, den Vi stbund-
lveriraq , den deuisch-sfterrhchisch - t . mänikden dZertroß,
dwBetichie der baperischenBesandischast in Berka , sawl:

125 Äokumenle von

der Hand Wilhelms lt .
vee cndgfllhg .

imdersSlschke Vild der Aorgiimjg
vom Juli 1914 gibt allein M»

vollständige ATtensammkung
des Auswärtigen Amtes

Diese Maieria- flille Im lNabmen einer fleh »» Bresthär »
wie »< Raul «» andeiwelhg perfuchl heb »bjmw a,4 .

■ und unparteiisch au4. » lig . U. in «�

sLadenprett der4?ände5tNatt�
Zu beziehen durch seb » ZVvchh «mbwng

+«erztU
geiMe . moderv . j

MgeriAete MmM M- H»!
ombMolisltjeöekjMüing . ■

fltobernea , erprobte » Heitoersahreu ; Jtatnt -
heilvarsuhreu , BleNra - a. cidttheilmeihob «, ble
wissenschaftlich anerkannte «. glänzend de - 1- -- - - -- ,, ,währte „ Küastl . Höhensvanea " - Behandlg . ,
SSnigea - vehanbluua und - Mnletfnchar . g . I
Massdrhrtloorsahrea , pftanje » - UM» « rdalat -

| Anten und BNber , Sanecffoffrutcn . ho » 6o -

alo -
dhroniMc M

yerz - , Magen - , Varl »- , eederleil
ieroenschwdche . uervbseu Roplschrnerzen . !

ungemeiner Iteroosltai . aNgemeineu nerooser
Ahlpauuung , Zochlaa , wicht . RHeumailomaa t
sdmtllchea «uaschlSgen . Zlechien , Wunden : \

2'
71

LNhuiungen , sowie RinberlüHinnug ; Stöfs - :
! wechseterankhelteu , Zudertrunkhuil usw. —

Freiwillige briefliche und mündlich » Auer - |
fenaungen früher de
pufteulen , dl« an

mündlich «
irr hehunbeilor nnd gehrtller

angaben , vor der Behandlung in
ünseter Anstalt nnberweiklg ohne Erfolg de»
Handelt warben zu sein : I. Frau IB. Richter , Ber»
lin - Maabii , Waidstraße 88. Lnngenleiden . vlnt -
ormni , Tteroenschwüch « gehelll . — 2. Herr Ge¬
org Heinrich , vanmschnlenweg , Baumschulen -
straße 29, II. Lungenleiben geheilt . — 3. Frau
<£. Vlbbora . CCbpenltf , Auousie . Vistariastraße 24.
Herz - , Cebdc - u. Illerenlelbea wiederhol » ge -
deftert . — 4. Herr *. Saale , Aestuur . . Ehnr -
lolfenbicn . öultenstr . 12 Chronischer Mlliel -
ohrtglarrh gehellt . — 5. Frau wrünoerg . 70 ei - j

1. !

jWW , . MBodfc :
benlaa , Lindenallee 8. Bon schwerem Asthmo
befreit . — 8. Frau m. Aaste , Berlin , ßtöllendorf .' tv. I. Rhenmaliomn » gehellt . — � '

—. - chrbacbl , .
«hroalscheo
folgreich ' '

Berlin , Rai
Hanken kzünbnng

| straße 10. I. Rhenmullomna gehet !
S. Shrharb « , iSr . - Lichierlelbe , N

onlsch «» yüstgelenkleii
reich hehnnbel ». — «

Sellin , Ralberger Htr . 28/29 Heroen - n. Knochen -' ' aehi ' "

de, «ingstraße
de » wieberholt er -
8. Frau S. Hodorss ,

hellt . 9. Frau prenh ,

mann , Schbnrdrrg , Feuriqftraße SI. SU,
Ztslel noch Vlinodarmoparotlon grhrl
II . Herr E. RIttrr , Trieben an , SpanhalzllraßedS .

RnlegelenNeiben gehrilt . — 12. Frau
ohemofer , Berlin , Braslauer Str . 1. mit »»

nntow , Dan: erow?r, 54. cnngrnblnlen in Pier i
agen ooNstündig geheilt . — 10. Frau 8. Herz -� 1 » Mk

"" " Siiecnae |
»hrU «.

Herr :
Bon K«
n. Rohrmoser ,
15 ISHriges Herzleibe » gehelll . — 18. Herr I
M. Austner , Relnldenbors - Ivest , AntPUlenstr . 8.
( Ueseruerellernng gehellt . — 14 Frau H. Hagel ,
Snchsetthcnsen bei Oranienburg >. Mari Rnierl . -
vluiungen u. Tlerneuieiben geheilt . — 15. Frau
Aw. Zrlkschler , Berlin , Mariendurger Straße 48. !
Oarnigelchwulst geheilt . — 15. Frau be» Herrn i
Inspeftars O. Heinrich , verlln - ArteSrlchoselb «,
Magerulehhos . Bon tveb . . Rnieknng gehellt .
— 17. öere Erich Volk , Berlin , Hapetberget Str . 15.
Bon Bieren - und vlasenlelben , TOostersnchi
allgem . gtofzer Schwäche gehelll . — 18 Frau |

estaur . Hering , Berlin , Schihthauser Allee 87. Bon
er Krankheit geheilt . — 18.
eriin - Lichtenberg . Bannerstr . 10.

in . selben , yerzlchwdche und Berstopsnng
«IN. — 2 . Herr A. Schlublh , Berlin . Caprip, -

straße 24. Bon '
init Radium erst
wlg . v . - vor
golchwolft , 2 MW
geHein , - 22 Herr Mikchhllndler Sttert , Berlln , !
Kreisenhaaener Straße 28 Van glchlisch - rhentaa - l
Ilschen Schmerzen In Bein und Fubnelens ge - \
heilf . - 23. Herr Gastwirt tt . TTiidiacfia . Thor - j
toNenhurg . Rallstr . 87. Bon chronischem Leder .toilenbnrg . Wallstr . 87.
leide » nnd Seldsnchl_ _ _ _ _ _ _. , gehellt . — 24. Frau M.
Knorr . Betlin - SirMem erg, Scharuw - berftr 82. Bon i
- - - - - -M,- ■" — �rtlt - !

ilhelm
Bon :

Bein follle ad- || schwerem veinleiben gehelll .
genommen werden.

. JüCtT' Brieflich . Vriginai - Anerfeununaen
geheiNer Patienten stehen '

" zw bim SSartezim :
nficht I — Getre »

van !
: mer

ennte [
Damen und Herren I — ,

h. zeU�
8—1, 1—7' / . Uhr ,

Hrtlanstuliobesther

Professor p . �iistelsk�
approbiert im Auslnnb

» vpltn a » Iii , KDi - liobtsniitr »! ! « 10b |
am Bahnhof Janoowltshrficko .



Soxtaldm . Baijlmdn
Btrlln - Sthönfbtfg

( Z. P . T>. ) .
Cm 19. b. Rt ». vnftarb

im ( Bantifon - ßajatott unser
(Srooffe 16/8

Kar ! Kahl
( IX. Abteilung ) .

Ehre seinem Andenke »!
Die Beerdigung findet

am Mittwoch , den 24. d. M. ,
nachmittags 2 Uhr, auf dem
Garnison - Friedhof , Hasen -
Heide, statt ,

Der vitrstand .

Am 20. Dezember »er -
schied plötzlich nach kurzer
Krankhett unser lieder
Kolleg « dSSb

�oZisvvez Asred
au , Troppau

im vdllendeten 6t, Leben, -
jahrc .

Stn ehrendes Andenken
werden ihm bewahren

Die «ollege » der Rord -
deutschen Buchdrnckeret .
Die Ewiischerung findet

statt am Sonnabend , de »
27. Dezember , nachmittag ,
2 Uhr, im Cremawritün
G-richtstratzx .

Aengen gesucht !
Fadrgiiste der Linie 17, die

am Ä. U. IS srllh 7- stUhr zu-
gegen waren , wie am Werder -
schen Markt eine Dame kurz
nach dem Perlasseu de, Wagen »

werden gebeten , sich ZU melden
bli Ott , Her in», Auguststr . 18,
Hof III. 8968

Spezialarzt
Cr . raed . WockenfnÖ
Frlßdrielistr. 128 „ SnA
Spr . 11 - 1, 6—8. Sonnt . 11 - 1

Erfolgreiche Beiundlung
Harn - u . Blutuntersnchang

Dr . Grfiterins
jpeclalarx *.

( ovalidenstraQe 35
Ecke ChausseestraBe am

Steitiner Bahntiof . *
10- 1. ,/15 —V. T. Sonnt . 11 —12

Platin
Sslbep

Quecksilber
Kupfer

Messing :

Sämtl . Altmetalle

Zahngebisse
kauft zu

Schmelzprehec
in unseren

4 Einkaufsstellen

„ Cohn "
I i ) ItrunneDwt . 11

( am RosenthalerPI . ) .
2 ) Fennatr . 48

am Wcddlngplatz .
2 ) Bahnhof stp . 8

Ecke Sch öneberg . St ,
am Anhalt Bahnhol .

4 ) JSenkOiln ,
Kalaar - Friedrlch -
Strasse 229

( nahe Hermamiplatz ) .

MUSIKALIEN
INSTRUMENTE
- - - - - SAITEN - - - - -
BESTANDTEILE
GRAMMOPHONE
PLATTEN - NADELN
PIANOS - FLUEOEL
HARMON ' IUMS
Reparatur - Werkstatt

MüSiK - SCHOLZ
REBL . IN O S4

FRANKFURTER ALLEE » 7
ALEX. 4180

BERLIN - LICHTENBERO
FRANKFURTER ALLEE 267

ALEX. 4180

BERLIN - SCH ßNEBERG
HAUPTSTRASSE «
--s STEPHAN 9090

Erfinder
d- dtencu sich zur Anmeldung
und Berko- lf ihrrr Gründungen ,
5d ?en eines PfZtentfachmames .
Äai und AuiLiiuIt kostenlos I
Srsolg : u. a. Vertauf eines
Patentes durch unseren Mit -

arbcitersllr '

SSV 000 Kl.
F . Erdmann A Co —

Borllo , Kinlggritzer Str . 71.

Verordnung
über

SMIi - SIlWkelse Im SlkliMel .
- »Ordnung de« Bund —rat » Ute den
i 17. Oktober 1917 ( R. G. BI. S. Sit ) tn

der Fassung der Berordnnng vom 80. September 1918 ( R. S. Pl .
>. 1217) und vom lt . Oktober ISIS ( R. S. B! . S. ! 78S) und der

eneu Aussühnmgsdestlmmungen wird unter Auf-
Verordnung oom 3. Januar 1919 für den Bezirk

rdnet :

Auf Srund der vl
Verkehr mit gucker vom

dazu ergang
Hebung der
der Stadt BtBerlin angeor

9L
Der Prel , für Landt » I » Rletnhanbel darf nicht über -

steigen :
für farbigen Kaichi » M. 1. 24
, weihen , „ 1,28 für se ein Pfund .

Ein Zuschlag für VerpaSung darf nicht derechnet werden .
82 .

Rletnverkauk ist der Verkauf unmittelbar an Verbraucher
w der w offenen Läden Ulichen Art

8 8.
Zuwiderhandlungen otgeu diese Vorschriften werten auf

» rund des Gesetzes betreffend Höchstpreise vom t. August 1914
in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Dezember ISlt
( R. <B. Bt s . 616) in Verbindung niit den Bekanntmachungen
vam 28. September 1915 ( tzLG. Bl. s . 693) , vom 28. März 1916
sN. D. BL S. 183) und vom 22. März 1917 ( R. G. Bt S. 2581
iwsttast .

St .
Dies » versrdmmg tritt am Tage de: Verkstndnng In Kraft
Berlin , den IL Dezember 1919.

Magistrat -
SllBIZu . 19. _ _ _ Dr . Rolmana . _ »,_

Bekanntmachung
»etreffeud die Gntrichtung de »

Umsatzsteuer
str dte Zeit vom 1. Januar bis 81 . fdezember 1V1S .

Auf » rund de, 8 17 Abs. 1 de« Ilmsatzsteuergesetze » und
d — 88 �6 und SI der Au»füh . ungsiesumuningen dazu werden
dt» zur Eutrtchttma der allgemeinen Umsatzsteuer verpflichteten
gewerbetreibenden Personen , »esellschairen und sonsttgen Per -
sonenvereinigungeii in Berttn aufgefordert , die voraeschriebenen
Erklärungen über den Sesamtdetrag der steuerpstichtigen Eni -
aelte für die Zeit vom 1. Januar bis 8L Dezember 1919 di ,
spätesten » Ende Januar 1920 dem unterzeichneten Ilmsatzfteuer -
awt « schriftlich ewzureichen . Der IlMsatzsteuerpstickt unterliegen
nicht nur die WarenlleserNNg ««, smiVrn auch die sonsttoen
Leistungen , insoweit die' ' » Innerhalb der gewerblichen Tätigkeit
Hegen. Stenerpffichttg sind hiernach z. B. auch Gasthausbettiebe ,
Zinimervermieteriiuien . Besörterungsunternehmungen , Per -
wahrnngs - »nd Laq »?u»asgewerde . Peranügungsgewerbe ,
Wäschereien , Handwerksdrtrlede aller Art , nisbesondere auch— 11 " - - - --- - - -Znstallationen und ähnliche » m: »-

» usw.
. , � »ewerbebetried gilt ferner der Betrleh

der Land - und Forsttoittschaft . der Viehzucht , der Fischerei und
de» D artend aueo, sowie der Bergwerksdctrieb . Di» Adstcht der
»ewlnnerzlelnng Ist nicht Voraussetzung für da, Boniegen
eine » Gewerbebetrieb », im Sinne de- Umsatzsteuergesetze ».

Di« Steuer wird anch »r ' �—h wenn und soweit die steuev-
Pflichtigen Personen uftv . GegelMndc an » den eigenen Betriebm
zum Eeldftgedrauch oder Verbrauch enlnehmen .

Als Snigelt gilt in letzterem Falle der Betrag , de» am
Ort » und zur Zeit der Entuahme von Wiederverkäasern gezahlt
zu «erden pfieat

Die Nichtrtttreichung der Erklärnng zieht «tn , Ordnung ».
f, bt , zu 150 Mark »ach sich.
Bei nicht rechtzeitiger Tiareich nag dar Steuererklärung

wird ei » «teuerzuschlag bi » zu 16 oom Hundert dt » Sicau *-
betrage » festgesetzt werde ».

Da » Um. atzfteuergesetz bedroht denjenigen , d»r über den

-waicvereien , - ganowerrsorrrr ?
insowett sie Rcpataturen ,
führen , f - lbfiändtae Agenten :

Ai » sten »i ?sli <htiger Gewe

ährdetrn oder hwteezsgenen
nicht festgestellt »erden , so

■ .1 ari ein.
Der Versuch ist strafbar ,
Zur Einreiäiung der schriftlichen Erklärung find Bortzrutke

»u verwenden , die nach Mdglichkeit jedem St�uerv nichtigen kosten-
los zugesimdt werdett Aber av. ch diejenigen sind zur An-
meidung der Entgelt » verpflichtest denen ein Vordruck nicht zu-
gegangen ist. Dir detreffenden Vordrucke kilmten bei dem unter¬
zeichnete « Umsatzfteueramte kostenlos entnommen werden .

Die Abgabe der Erklärnng kann im übrigen durch nbttgen -
fall « zu wlederholende Delostraien erzwungen werden , un -
bejchadet der Bekug utff « d — Umsatzsteueramtes , die Veranlagung
auf Grund fchätzungsweifer Ermittlung vorzunchmen .

Berlin c 25, Alezanderstratzr 41, den 18. Dezember 1619.

Gtenerdeputakion des Magistrats .
Umsatzsteueramt .

Samtarger .
Tgd. »it . 1409 a. et ttt .

Bekanntmachung .
Allgm . öttsmnitentofie VerlittMlmmdorf .

5 . Nachtrag zur Kaffcnsatzang ,
drfchloffe » tn d — außerordentlichen «uaschußfitzu », vom

81 Oktober ISIS.
Geändert sind die §§: 1, 3, 4, 5, 10, 11, 14, 18, 80, 26. 26

29, 80, 3L 82, 33, 84, 48, 60, 61, 62, 60, 67, 69, 80, 82, 87, 87a.
Berltn - Btlmersdors , den 10. November 1919.
EagcUiardt , Vorsitzender . Tolkmitt , Echrtstfüh —».

Genehmigst
Eharlotteuborg , den 10. Dezember ISIS.

0dorvo » - »ieI » eeunz » nmr Groli - Lerltn .
Stempel gez. : f. Oostkowskl .

II. B K 483 18.
Dieser B. Nachtrag tritt am 29 Deznnder 1919 tn Kraft .
« rrUn - SUme —dors , den 24 Dezember 1918.

Der Vorstand .
Richard Renke , 2. Vorsitzender . Olto Tolkmitt , 1. Schriftführer .

Die Beiträge <8 48) sind auf 6 Hundertstel de» im § 19
festgesetzten Grundlohn , bemessen und betragen für je eine
Woche für Versicherte :
A , welche Sonntag » nicht zur DIenstIciswnz verpflichtet sind :
bei

einem
en ohne Ente -it
ttchen Entgelt bt » R 2. — ,

. 3, — ,
'

5 -
'

: e, - '

So
io, ' - ;

In Slufe I = M. - ,24
Iis

111 = ;

' vZ:
vi, - - :

VIII = .
IX - ,
X - ,

- . 72
IM
1-44
IAO
2,16
2,52
2,88
3�4
3A0

B. welche nnch Sonntags zur Dtenstleistung verpflichtet find :
bei Lehrlingen ohne Entgelt . . . . in Stufe I — R. —,28

einem täglichen Entgelt bi » M. 2, — . , II — . —A4

. . . . . l ' ~ ' ' IZ* # mm » » m
» m m m m m » — » 2,10

m m m » » VI = , 252
• m m 1 ~ » » Vit 2,94

. . . . . t -Z ' ' vjy = - Ifs
: : : : : i ?: - : : x = : �

Diese erhöhten Betträge werden vom 29. Dezember ISIS ad
ln Rechnung gestellt

Der genaue Wortlaut der Satzungsänderungen ist »l ,
Statuien - Nachttag gedruckt und tann vom 29. Dezember ISIS ab im
Kassenlokol am Schaller 12 unentgettllch gesordett werden

280/14 Der Vor » tand .

1�851
von ÄOO 53ark an

1- d. Z-Stühen-EiHFlelitiinp
Bar oder Kredit !

Möbel - Gross
Große FrauLlurtcr Str . ' 141

Invalldenstr . 8 . Eing . Aokerstr .

ZafcluagstKdlngungtn nach Wuasch . QrOBte
Mekticht dat 4rMttl » slgk *n u. KranMelt

LKrienanlelbe o. SMreiplaa . Dehme lolehtoet .

n % k XxMmt

Sehr billige Preise!
Wunderbare Pelzmantel

2200 , 3500 , 4800

Ptosetoiairtel , best « yasMSwn , 435 , 650 , 875

Seal 1100 , Mohör - Astraehan 250

IVeaMte Frflhjahrskostflme , hell u. blau Gabardine 60QtrS50

Fesche KostQme 78, t56

ÜflSwgjBgjinSiite! A Bitter 65, 68 Gsnali�iM 185, ISS

Stiftrtski 33 Zfätontoü 35, IS SpcristskN 78, 88

fieteflsohaftsklelder h Seid«, Crtft ft Wn m 250 M. »

Tatnzstundenkleidtr in großer Aaswahl I

Westmann
1 Geschäft : Benin W 8, 2. Gesehift ; Berlin IVO K,

Mobrofistrasse 87 a Gr . Frankfurter Sic . MS

Feiertage geschlossen !

Das geeignetste Weibnachtsgeschenk
von Eintritt der Tabaksteuerl

1 Zigarren ans reinem Tabak TO " " �

■ Zigarillos von 43 Pf . an , Schweizer Stumpen Ton 60 Pf . an

Reiner Rauchtabak lose nnd in Paketen .

| Beste Bezugsquelle ' fflr Gastwirte , Vereine n . Festveranstalter

| Gustav üaase Kaehfg. , �" ,n Berlin
Sa�W Neue Königstr . 86 und Neanderstr . 38 warn

Speziell
ta Brillanten , goidoaao

Herrene u . Damenuhren ,
= Schmucksachen =

Fugenlose Trauringe
( Jede Prelalage t — DIU » » » Pabrlkatloo I)

KOKOSKI , Berlin , Brunnenstraße 168 .

Möbel
Gelegenheitskäufe

Isezimraer , Kom
echt Elche ,

mpl, von
E( c' "Speis

M Scluafz

M Herreni

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

wL KDChen >0 atton Farben tron 500, " -
Wk EbuelmObest KlelomObel , PoIitermObel
THffk aroSe Auawahl

Rosenthalorstr . Sa I u. 12 (Lad. ) _

Scluafzlminer , 2700, -
Herrenzimmer , 3200,

■ Baron
HlSene Schmelze üireUte Verwertuo « .

HöcltstePrelseüberTageskurs
zahlt für

Tiegel : Schalen
Schmucksachen

Brennstifte : Zahnstitte
Blitzablelteripltzeo

Platin
Schalen : Brem

Sachen :

Gold
cbnvjck : Zahngc

Silber
Barren : Münzen : Abfälle : Bestecke I LOtlel

Barren : Münzen ; SchmacU : Zahngold : Brnehgold

Gegr .
1903

Gegr .
1903

M%ta6EkorBb9r
Berlin SW 08 , Alte Jakohstr . 138 , Hallesch . Tot

Telephon Moriizplatz 12858
Telegramm - Adresse ; Jletallkontor Berlin SW 68.

��Eigeme�Sclimolzi���irckt�j�rwertun�

Spezialarzt Dr . Hasche
Sprechstunden 10—1, 5 —s. Sonitt . 10—1,

mudiMM

Hh Spezial - Behandlnna Kühn ü " ?«. Hh
lnitM »crt » 76 I Ecke Breslauer Str . dicht am Schles . Bnt
ÄilUiXttiäir . 18, I Sprechz . 10—12, 5—7, Sonnt geschlossen

Harn , and Bletonteranchungen .

feiS

Rauc/tifabök
X' jliefefi ständig

/ixPORjir
IMPORT iS
Beflin W57

. Bütowsfp . OAy

Cfttg di » SOOVerf. , Silvester .
3UlC , Neujahrstag u. wettere
Sonnabend « u. Sonntag « frei
Fritz Wlllto , Seballlanlir . 39.

PELZ -
WAREN

Export Enzgros

Einzelverkauf
wie alljährlich prelserertes

Angebot in
Kragon , nafTenand

PelzbOten *

Fucbsgarnituren
in großer Auswahl

Reparaturen D-Dnarbeituiig
prompt und billigst

Ad. Abrab » BMha Noehfw .
MI Neue koalgstr . MI

Qeöftnet ron 8 —6 Uhr .

Besonders vorteilhaftes

Speisezimmer
1 Bfl/ett Eiche
1 Kredens „
1 Aoeiiehtieeh „
6 Stühle ,

Mark :

3750,4500 , 6800
etc .

Herrenzimmer
1 Bibliothek , Eiche
1 Sohreibtisoh ,
1 runder Tisch „
1 Sohreibsessel .
2 Stühle

Mark :

3650,4875 , 6750
etc .

Schlafzimmer
1 Sohrank mit Spiegel
1 WoeohtoileMo mit Spiegel tmd Marmor
S NachtacarSnke mit Marmor
2 BefcteteUen
2 PatentbOden »
2 Steilige Auflogematratzen mit Keilkissen
2 Stöhle
1 Handtnohhalter

N. 2150, 2975, 3250, 4350 «te

Stflndlg große Ausstellung

» on Bemiizliiini(!rii,Spe!sezliniiiera,Sclil8fzliniiiern ,
Wobiisalcns. Wobozlmmern, Eileben , Dielen eie.

Leder - MObel — Qobelln - Solas und SesteL

Horrorragend eobOo «, gsdisgone Analtüuiuigen
- einlacher , miUkm and elagantester Art -

Teppiche / Krönet / Kristall / Porzellan .

Berlin C, Dircksenstr . 31
am Bahnhof Alexanderp L, Ecke Königs graben

- D» SpeziaNBehandlung A
Harn - und Biutuntersncliung , Licht - und Plneen - Behandlung .

Bestrahlungen . Schnell , »icher , ohne Berulsstörung
- - L Getrennte Wartezimmer für Damen und Herren -
Aerztllcbe I Xcn » UNziAvtA Q nahe Alexenderplatz
Heilanstalt LUaCl , { uUllZair . s 9 —1 . 4 —8, Sonnt . 9—1.

E Stellenangebote 1
rrinnmnonnniinnoiiiftNEMWiri«nnnrinnrii - iitiiiiE »Ettt >iMit. wnMaMwi. ��<

Redakteur - Gesuch .
Für Mt— sozlaldem . « Pforzheim » » Freie Pres

wird aus L Februar 1920 ein tüchtiger Aedakleur
sucht. Bewerber , weiche mtt den politischen Verhättni
Baden » vertraut sind, erhalten den Vorzug .

Press e�
i«-

anjprüch « di » 81. Dezember ISIS an den «orsttzenden der
Pretztommifsion Zrih tDuahram . Pforzheim . Stückel -
häldenstr . 8, einreichen . . 223/13-

Verkzwgmueliilleü - Zelilouer
eventuell ai «

Kolonnenftlhrei *
von «rstNalstger Präzision » . MofchineufobrU gefuchst
Gut « W- rtfloverjahrung Beding una Angebote mtt
L«den, >aul und Angad » der Dauer der Tättgtett bei den
«inzelnen Firmen von Bewerbern au » Sroz - Berlin er-
beten unter V 43 an die Hauplegpedition de» . Borwän »- .

lüedligs Ziseleure
Sl ' 15fstr Figuren und IRodeä » stellt sofort ein _ _

Max Bernhard t & Co. G. m. b. H. ,
Bronzi - fcanitt - Werkstation ,

K055 . P r e n 2 I a n e r A I I o o SC .

yauOelnhon » sucht regelmäßige oder geiegentlickie

benokerslatter Mvels- Kmefpoklielilev .

&

Velbavsslettelöre . «eisende , versteker)
die Seschättslage jAllgem. , Aunräg «, Ardeilerverhältz
iterunaen . Erfindungen , Fustonen ) in sämtlichen z,
en und einzelnen Fadriten . Antragen unter UO
! e«st «in » Dogler , » erNn V 55.

wisse,
Industrie »

804 an
84/1

igcliligei Redakteur
«rfiodete Parte .
lögllchsi solortzeltuag

für ■eugetrfindete Partei -
aiogli

expediifon des „Vorwärts '
Sesuchst

Offerten mit Qe-
aluangabe an die Haupt -

unter R. 48 . 223/1

" EEeiieie srsr

Hb drill , dum Ust Famlsten -
zettschrist ges. Angebot » u
B. N. Z. 40 an Haalenstew

Reisende
sucht Zlgarettenlafer

Bergmann str .

Schreib maschinen -

Mechaniker ,
erstklassiger , jelbständig , mtt
allen Systemen eingehend ver -
ttaust bei hohem Lohn in seid-
ständige leitende Stellung ge¬
suchst p. «. Schmidt fi>. m. bH. ,
SchSneber ? , Hauptstt . 36.
Eintritt per 1. Januar . ,0938

Galvaniseure und

selb Kratzer

E » ? " Äns iSj - g
sÄÄiiÄsr -

Mechaniker
auf Präzlfionswerkzeuge . Dreh -
und Schloflerardeiten gesucht.
V. Zocker E « o� Müdlen -
strotze 51,58 25/18

i ! Ä
geübt », für Maschtncndeiried
verlangl « Iben cado » .
AI nanbrmfnjic . 22/ 22a. | 25/19

3ritiingsfiflnen
verlang : tofott Zettnng »
Zentrale , LindenstrA 2�oj pl

verlangt Schriu : tenfabrikwolf ,
Skalitzer Str . 104. 17/1 la -

Stölleagesiicliv

Siedaktionö -

Volontär .
Genosse. 22 Jahre . Neife

yderietunda . wünscht Eintritt
tn Vartetdlatt ab 1. Januar >929.

Zuschriften nmer K. 82 Th.
«rotten

� Geschäft �teil, Jftot »

er»
16*



antworten wollte . Durch die Strafe sollte er natürkich veran¬

laßt werden , sein widerspenstiges Verhalte » zu
ändern und die an ihn gestellten Fragen zu beantworten .
Damit ist ganz klar erwiesen , daß die Geldstrafe und ihre Bei -

treibung im engsten Sinne dem Zwecke der BcweiSerhe -
b u ng dient . Wozu braucht denn der Ausschuß die GerichtShilfe ,
wenn nicht eben gerade dazu , um den Widerstand trotziger Zeugen ,
die daS Beweisverfahren stören wollen , zu brechen ? Die Juanspruch -
nähme von Gerichlsthilfe gagen Hei hier ich entspricht also durchaus
dem Sinn wie dem Buchstaben der Verfassung .

Der Mainzer Schleberprozeß .
» L' Scho du Rhin " berichtet ausführlich über einen Prozeß , der

vor dem Kriegsgericht in Mainz begann und sich gegen 17
angeklagte französische Offiziere sowie französische und deutsch « Zi -
viliftcn richtet , denen Bestechlichkeit und Bestechung vorge¬
worfen wird , teils bei der B. ' schaffmig von Pässen , teils bei der Auf -
Hebung von Beschlagnahmen und Einfuhrverboten
auf Handelsartikel . Die angeklagten Offiziere waren bei der Wirt -
schaftlichen Abteilung in Ludwigshafen und Saarbrücken tätig .
Wegen Beanitenbestechung und Verleitung zut Untreue sind zwölf
Zivilisten angeklagt . Die Angeklagten siud zum Teil geständig .

Danziger Parteitag .
Der svzialdemokratische Parteitag der Freistadt

Danng nahm am Sonntag zu der in der Stadt Danzig voll -

zozenen Einigung mit den Unabhängigen Stellung .
Im Auilrag des Landesvorstandes referierte Gen Brill über

die Einigungsverhandlungen . Er legte eine Entschließung des Vor¬
standes vor . in welcher neue Verhandlungen mit den Un -
abhängigen über das Programm , inSbesonders über die Dil -
talurformel desselben und Zusammensetzung der Vorstände
und Kommission nach dem S t ä r l e Verhältnis beider Parteien
gefordert werden .

Die Debatte war äußerst lebhaft . Ein Teil der Redner bekämpfte
die Vorstandsent ' chließung , da fie der vollzogenen Einigung neue
Schwierigkeiten bereiten würde . Di « Vorstandsentichließung wurde
fchließlich mit 37 gegen 17 Stimmen abgelehnt und dafür ein
Antrag angenommen , der die paritätische Besetzung der
A e m t e r und der Kandidatenliste für die Wahlen zum
Landesparlame nt fordert .

Außerdem soll im Einigungsprogramm der Passus gestrichen
werden , der da fordert , daß » gegebenenfalls die Diktatur des Pro -
lelariats angewandt werden muß , die durch politische Ar -
beilerräte ausgeübt und durch eine rote Garde geschützt
wird . " Dafür soll eS im Programm heißend » Der Klassen¬
herrschaft der Bourgeoisie ist gegebenenfalls
die Diktatur des Proletariats entgegenzu -
fetzen . "

D- r Parteitag war der Meinung , daß da « st» abgeänderte
Programm Klarbeit schafft , und die gute Zusammenarbeit in der
geeinten Organisation uur unter dielen Bedingungen gewähr -
leistet wird .

D' e Verhandlungen mir dem Borstaad der Unabhängigen sollen
sofort aufgenonimen werden .

Sozialiftisthe Kontrolle IrlanÜs .

„ Daily Herald " berichtet , die Lobour Party habe »ach einer
Besprechung der «rischen Frage und der Lage in Irland beschlossen ,
eine Abordnung nach Irland z » entscndrn , um die Berhältnissc an
Ort und Stelle z » untersuchen und namentlich festzustellen , inwieweit
das gegenwärtige Regie r�ngssqste « in Irland die gesetzliche
individuelle Freiheit der Iren beeinträchtigt . Am 18 . De - emder
fand im Unterhaus eine Sitzung der Arbeiterpartei statt , in der die
Delegation au » folgenden sechs Mitgliedern zusammengesetzt wurde :
Ademson , Hcnderson , Parkinson , ClyneS , T. Wilson und W. R. Smith .

man innerlich mitgeht . Nach ihr fingt Alice Eassierer ; fie ist
now poviumunsicker . wohl auch indisponiert . Aber em in der
Höhe sehr llangvoller , nach der Tiefe zu ermattender Sopran wiid
allen Gelängen und Arien mit lebendigem Ausdruck gereckt . Auch
vibriert Empfindung m ihrem Ton , beulet fich Stil an . Da scheint
ein irvönes Talent zu reifen , das wir grüßen .

Schöne Erinncning . « m 28 . Dezember iSlv feierte i » als
Rekiiii der dr . tten Kompagnie des zweiten Bataillons de « Res . »
Jnf . - Regts . lllö Weivnachlen in einem Restaurant zu Meerane , in
dem wir staüoniert waren .

E « war sehr iivön .
Ick besitze noch ein Bild , da « au diesem Tage aufgenommen

wurde .
Das ist au<t > kebr schön .
Ganz vorn ist der Haupimann auf einem Stuhle zu sehe «.
Er hält in seiner Rechten eine Schiesertasel .
Auf der steht geschrieben :

Fröbliche Weihnachten !
3. Komp . 2. Bat . Res. - Jns . - Regt . 10S .

Hinter ihm ist eine Sluhlreihe . aus der zwei Leutnants sitzen .
Hinter dieser Sluhlreihe ist eine Stuhlreihe , aus der die Unter -

offiziere sitzen mit dem Feldwebel in der Mitte .
Hinter der Sluhlreihe stehen die Gest eilen .
Hinter den Geireiten stehen die Einjährigen .
Hinter den Einjährigen neben die Gemeinen .
Himer den Gemeinen stehen zwei Kellner und der Wirt des

Lokals .
Hinter dem Wirt de « Lokal « häng » ein Bild an der Wand . DaS

eines ausländer « . Da » des Herrn Heiland « Jesu « ChnstuS . w e er
die Bergpredigt hält . hb .

Reichskanzler Genosse Bauer bat ans Ersuchen den Sdrenvoisitz
des DenNr . - en Vereins für Önchivclen und Tchristt im llbrnwinmen

Theater . Aljred Adel lriti nach längeier Paitze am Kiioesterabend
wiederum in> Zlieaier >. d. Käniggrähcr Strage aus ai » Partner von
Plana OrSta in der Roll « des Malers Axel tu Strinddergs » Käme -
r a d e n '

Tramaiurgtichrs . G r a d b e S Tragödi , H a n N i b a l iss von dem
tedcuiendcn Müuchener Dramaturgen Eugen sr il i a n neu binrbeilel
worden — « Göhvon Bcrtlchlnge n" . in der neuen Bearbeitung
ran Friedrich Kayßler , die in der Berliner Volksbühne gesplell wird ,
ist das Buch bei Leitrrhrld . Berlin , erschiene »

Vorträge im Jnftitn « für Sexualwissenschaft fJn den Zelten 10,
Ecke Beelbovenstr . 3) . Born slanuar ab : Pro, . Frieoentbak über die
Piqchoiogie der Z- tchiechtSunterschiede , mit besonderer Beruckstchtiguna der
E - inachssch - n Fonchungen ; Dr . «. Kronseld über Einsiibrung m die
ärztliche Pjychvlhnapie . inSbeiondore Hhpno ! « und Frendlche Psycho -
analvic : Dr . WognuS Htrfchseld klinischer Kursus über . -. ez-ualpo«doi»iie :
Dr . tfrnlt Burchald über Psychologie und Soziologie des ( »e' chlccotSIetenS
und leiner Anomalien : Dr . iL Bessunger über StralUcnbwIozic :Dr . B. ' üUcr - Braunjchwetg : Uebungen üb - r Themata aus oem Gebiet von
Freud . Psychoanalyse

Junge Simss . Unter die ' cm Titel «riibeint letzt bei alinkharb «
«. Biermann , leeipzig , eine neue Monograpbienserie , die es fich zur b«.
sonderen Ausgab « gewachi bal . da « Interesse deS breiten timfliiebendeu
Publikum « für die Ziele der jungen cMreistonistüchen Kunitweiie zu wecken
Die eilten Bäilde bebandeln Max Pechslein , Paula Becker . Bernhard
Hoetger . Ludwig Meidner , ikhsar Klein , Hugo Krahn . Jeder Band der
Sammlung drmgl auch eine Selbstbiographie des Küwilers sowie 32
Taieln zur Kennzeichnung der Entwtck . ung deS SünsUerS . PretS i M. ge-
bnnden . 1

Slutige Unruhen in Spanien .
I « Madrid wurden Streikende bei versuchter Stillegung der

Straßenbahn mit der bewaffneten Mach « handgemein ; es gab 33

mehr oder minder schwer Verletzte . Die Tatsache , daß da ? Kabinett

sich erst am 33. Dezember dem Parlament vorstellen will , gibt der

oppositionellen Presse Anlaß z » de » hrftigste » Ausfälle » gegen das

Ministerium Alle » de Salazar . In Barcelona folgt ein Vom -

bessattcntat dem andere » . Nach einem Attentat gegen die Bürger -
garde wurde der Deutsche von Köning ermordet . Zwei Männer ,
die ihn begleiteten , sind verletzt worden . Die Polizei hat angeblich
vier Werkstätten entdeckt , in denen Bomben hergestellt worden sind .

Zahlreiche Personen sind verhaftet worden . Der reich « Kanfmann
Calle Saalmaron fand in seinem Treprpnhans eine Höllenmaschine .
In der Vorstadt Iren fand ein blutiger Zusammenstoß zwischen

landwirtschaftliche » Arbeitern und Bürgcrwehr statt . Zwei Ar -

beiter wurden getötet , acht wurden schwer »erletzt . Der Ar -

beitervcrband hat beschlossen , am 26 . Dezember den General -

streik für ganz Spanien zu proklamieren , falls wegen der bis -

hcrigrn Ereignisse seitens der Regierung keine Genugtuung gegeben
werden sollte .

Hei Frankreich .
An den Kammerwahlen mit ihrem Schandwahlrecht haben fi »

viele Tauseiide zugewanderter franzöfiskder Wähler beteiligt , während
dte Vertreter de « autonomistischen Gedaiiien « durch »in «

zwölfmonatige Säbelherrschast und kurz vor den Wahlen durch er »

neute Drohungen , Verhasiungen und Preßtreibereie » mundtot ge¬
macht waren . Die nationalen Blockparteien haben die 63 Prozent
Wäbl » rstimmen nur auf Grund eine » ausgesprochen p a r t i k u l a -

r i st i i ch e n Programm « erhalten , dessen eigentlich aniifranzöstschen
Cbaratter fie äußerlich durch heftiges Schwenken der Trikolore ver -

deckt haben .
Die radikale Straßburger . R�publigue " schreibt über den LuS -

fall der Wahlen :

linbeseben wählten die lothringischen Bauer « de « Hochofen -
baron de Wendel , unbesehen stimmten die deutschsprechen -
den Lothringer für de Moud ' Hny , der einst in Metz daS Ver -
bot der deutschen Sprache bekanntmachen ließ . Sie
taien es als gehorsame Diener . Sie hätten auch , wer
möchte ckaron zweifeln , für den Schab von Persien oder den

Erzengel Micha » « gestimmt , wenn er ihnen empfohlen worden wäre .

Danach ist wohl zu bezweifeln , ob alle Bauern und Klein -

bllrger geschlossen hinter dem Wortlaut der Erklärung stehen , welche
Dr . FranyoiS im Namen der 24 Abgeordnelen abgegeben hat .
Dieser Dr . Franyois ist ein Bei treter der 153 300 französisch
sprechenden lothringischen Minderheit , und daß er im Namen

des ganzen Landes sprechen durfte , gibt zu denken . Die Eliässer
und Deutschlothringer , die große Mehrheit also , haben den . Redner

nicht selber gestellt .
Ter elsätsssche Arbeitsminister J our d a i « tot einige Tage vor

der Wahl in öffentlicher Wählerveriammlung zu Mülhausen den

Ausspruch , die Lohnbewegungen der Arbeiter in derben -

ligen Zeit seien als �arimiusl " , als . verbrecherisch " zu be -

zeichnen . �
'

Bei den Generalrotswahlen fKreiStage ) fiegte in Elfaß - Loth -
ringen zwar auch der nationale Block , indessen wurden doch eine

Anzahl So , ialisten gewählt ; so G r u m b a ch « Markirch , Richard -

Kolmar , E rn st - Gebweiler , v i ck y - Mülhausen u. a. m. Auch

George « Weill taucht wieder auf , als Beneralrat in Geispolds -
heim .

I « Metz ist der erste Franzosenbürgermeister , der fanatische
Deutslbenfreffer Prevel , bei den Gemeindewahlen unter die Räder

gekommen . Diele Niederlage deS Ueberpatrioten ist ein ver -
nichtendeS Urteil über die niederreißende Amtstätigkeit deS der
Stadl Metz von den Franzosen ausgezwungenen Bürgermeister « .
In umgekehrtem Sinn hat die volksslimme bei den Wahlen in

Zabern entschieden mit dem gleichen Ergebnis . daS selbst
herrliche vorgeben der Franzosen verurteilt . Nach ihrem Einzug
m Zabern hatten diese wie überall den Gemeinderat . gesäubert " ,
und die altelsäisischen Mitglieder Schauffler , Lux und Wolff als

deulsch ' reundlich ausgestoßen . Diese drei Herren find bei der
GemeinderatSwabl am 30 . November mit den höchsten Stimmen -

zahlen gewählt worden , dagegen ist der Schrittmacher der Frau -
zoien . ein Rechtsaiiwalt S ch i s t e l e , glatt d urchgefallen .

In Saarbrücken wurden Protestveriammlungen gegen das
Auftreten der Kolonialtruppen im Saargebiet Verbote » .
Den Saarzeitungen ging eine Verfügung des Generais Wirbel zu ,
keinerlei Kriiik an den schwarzen Besatzungstruppen zu üben , da

diese einen regelrechten Bestandteil der ftanzöfischen Armee bildeten .

Weltherrschaftssorgen .
Englische Blätter rechnen mit einem Zusammenstoß zwlscben

den Angiolruppen und den gegen Bagdad vorrückenden Türken und
Persern in Mesopotamien . Die . Daily New » " sprechen von

Ausstrahlungen nacki Turkestan und Perfien und von bolschewistischen
Wirkungen in die Ferne von Aighanifian und Rordindien . Wenn
in Indien der Besitz von russischen Rubeln verboten wird ,
so zeigt dos mindestens die Angst der Fiemdherrlcher .

In S e g y p t e n »st ein zweiter Anschlag auf den Minister -
Präsidenten versucht Worten . Auf eine Frag « im nordamerikanischen
Parlament wegen der Selbstregierung Aegypten « hat Lansing ge -
antwortet , England würde wohl die Zusage « derwirklichen , die

König Georg im Spätherbst lvl4 dem damaligen Sultan von

Aegypten gemacbt hat und die seinerzeit veiöffentlicht wurde » . Aber
damals war England in Not . . .

» Morrnng Post " meldet aus Kairo , daß die onfönglich aus die

Miliier - Komniission geletzten Hoffnungen schnell abgenoininrii
haben . Die Stimmung nnte ; der Bevölkerung wird gereizter . Die

Eingeborenen - Gerichte haben tür eine Woche die A : b e i t ein -
gestellt . Die Studenlen sind von saaalischer Wut gegen
die Milner - Kommiifion ertüllt .

Noch ftanzöfischen Pressemeldungen nimmt d«r Fremden -
baß der eingeborenen Syrier bedrohliche Fonnen an . So ver -
lassen alle Europäer bereits fluchtartig Damaskus , da dessen
Bevölkerung eine ausgesprochen fremdenfeindliche , von besonderem
Haß gegen Franzoien und Engländer erfüllte Haltung bekundet .
Englische Offiziere , die in den l »tzten Tagen gerade eingetroffen
waren , erhielten P«seh ! . um keinen Pr » iS » die Stadt zu komm « » ,
sondern fick »in Vaynhof versteckt z « hatten .

Lorö Cecil über die deutschen Steuern .

Dem „ Daily Telegraph " zufolge hat Lord tfecil in Manchester
eine Rede gehalten , in der er fich auch mit der deutschen Steuer -

gefttzgebung befaßte . Durch die neuen deuttch - n Steuern werde
den Alliierten der nicht zu umgebend « Eingriff in da «

deutsche Nationalvermögen erleichtert und technisch
' nöglich gemacht .

Hoffeiitfich hat Lord Ceeil nicht übersehen , daß die jetzt be -
ichlossenen und zu beschließenden Sieuern lediglich die dringendste
innere » Bedürfnisse Deutschland « besriedigei ' löiin . m.

Kleine polltische Nachrichten .
Ein falscher Räteprovhet . NM der „ Freiheit " hat Hilferding

fich aus der Bezirkstagung der U. S. P. nicht so ausgedrückt , wie
wir angoriomrnen hatten . Der . Analphabet oder Fälscher " , den sie
bei dieser Gelegenheit ausstößt , gehört zu ihrem Torr . Sie haben ihul

Ein bedauorliches Versehen bei der Erlassung der Amnestie
vorn 7. Dezember 1918 ist jetzt bei der Verfolgung des Oberleut »
nantS a. D. Hiller Zulage getreten . Er wird beschuldigt , den Sol -
daten Hatmhe�e za Tode g » martert zu haben und steht darum am
LS. d. M. vor dem Kriegsgericht . Wegen einer Reihe von Mißhand -
klingsakten mußte das Versah » en eingestellt werden , weil jene
Amnestie alle Straftaten , die nur Vergehen , nicht Verbrechen
sind , umfaßt . Das „ B. T. " hört , daß der Amnestieerlaß , den Ebert
und Haas « zeichneten , von Dr . Oskar Cohn verfaßt worden sei .

Die Zuckerverteuerung . Zu dem Zucker , der vom 1. Januar an
von den Fabriken abgeliefert wird , wird ein Zuschlag von 25 M.

auf den Zentner erhoben und zu eineni Fonds angesammelt , aus
dem die Zuckerrübenhauer und Zuckerfabriken für die besonderen
Unkosten dieses Jahres entschädigt werden sollen . Für das nächst :
Jahr ist ein Rohguckerpreis von 150 M. für den Zentner gesichert .

Unnötige Entrüstung . Das unabhängige „ Vvlksblatt für Halle "
entrüstet sich wieder einmal fürchterlich über die mehrheitssozia¬
listisch « „ Heuchele ! " und tann dabei nur mühsam seine Frzude ver -

kiergen , daß wieder einmal ein „ Skandal " da ist . Was ist der Grund ?
Der ehemalige Landrat des SaalkreiscS soll zum Regierungspräsi¬
denten von H4h « sh » im eniannt worden sein . Leider ist das „ Volks -
blatt " auf eine Falschmeltmng hereingefallen . Herr v. Krosigk ist
nicht zum Regier » ngSpräfitzsuten , sondern zum RegiernngS r a t
arncmnt woichen und der R« gferung in Hildeshcim überwiesen . Er
ist also nicht „die Trepp « heraufastallen " , sondern in einer seinem
alt »» Range «itsprechcnden Stellung verblieben . Ob das „ Volks -
blatt " sich nun beruhigen wird ?

Eine ParpnS - Jutervellution beschäftigte das Schweizer Par¬
lament . Man bchonte , die Gemeinde WädenSwyl bei Zürich wolle
ihn trotz seiner hohen Steuerzahlung los sein . Die Regierung be -

kämpfte den Verdacht , als ob ParvuS Bolschewift wäre . Erwähnt
wurde , daß die Engkfir . der - und Amerikanerkommissionen mit

ParvuS nichts zu tun haben wollen . Sie glauben bekanntlich , drß
ParvuS der Varrn - Kiler zwasthen dem Kaiser , Deutschland und den

Botschcwisten gewason sai .
Die Danzitzer « « meinbewahlen find von allen Parteien , ein -

schließlich der Polen , anerkannt worden .

Eisenbahnarstraik in Italien . Am 26. Dezember beginnt auf
allen itnli mischen Kleinbahucn der Generalstreik . �

Der französische Senut als «taatsgerichtölwf für Eaillaur . ES

steht jetzt fest , daß die am 29. Januar beginnende Prozeßoerhand -

lung gegen den eljemaligen Ministerpräsidenten Caillaux im Senat

vor sich gehen wird . Dieser wird durch Dekret des Ministerrats als

eigens für die Aburtaluilg Caillaux ' konstituierter StaatsgerichtS -

hof fungieren .

StaötverorS « tenversaMi « lung .
Annahme der Besoldungöresonn .

In der außerordentli che n Sitzung am Dienstag sollte
die schon seit der Zeit vor dem Kriege schwebende B e s o l d u n g S .
r e f o r m für die städtischen Beamten und Festangestellten endlich

verabschiedet und damit der Beamtenschaft «in besonderes Weib

nachtsgeschenk gemacht werden . Der Andrang aus ihrem Kreise
ist daher heute ein so enormer , daß der Aufyang zur Tribüne mv

passierbar geworden ist . Der Ausschuß für die neue Befoldungs .
ordnung hat in sieben Sitzungen auf das angestrengteste gearbeitet .
um das Material , und die unendliche Fülle der Eingaben der ver >
schiodensien Beomtenkategorien zu bewältigen : im wesentlichen sind
die Magistratst ' orschlcige zur Annahme gelangt .

Nachdem gine Anfrage der ZcntrumSfraktion betr . die Auf -
führung des Hans SachSfchen Stückes „ Der - Bauer im Fegefeuer "
auf einem Elternabend der 13. Realschule , wodurch die religiösen
GefüMe der Katholiken schwer verletzt worden seien , durch den
Stadtschulrat Reimann kurz mit der Bemerkung abgcstrtigl
ist , eS fei zum Lachen , „ daß enie solche Anfrag « überhaupt gestellt "
werde , geht die Versammlung über zur Beratung dcr Ausschuß -
antrüge zur Besoldungsordnung . De « Bericht erstattet
Stadtv . Brückner iSoz . ) . Auch heute läuft eine groß « Anzahl von

Abänderungsanträgen ein . ES soll zunächst eine allgemeine Be

sprechung stattfinden .
Stadtv . Kock i . Bg. Vg. ) : Seit fast 30 Jahren ist die Zahl der

Sekretär « auf 400 stehen geblieben , während die Zahl der Assistenten
tiinriveiis gewachsen istl Den Technikern werden die Magistrats
vorschläg « nicht gerecht . Wir können die Vortage in der Ausschuß -
fassung nur unter dem Vorbehalt annehmen , daß nach dem 1. Ja -
uuar ein « nochmalige Revision erfolgt .

Smdtv . Dove ( Dem. ) : Die städtische Verwaltung muß auf einc
tunlichst wenig ioftspielige Art befriedigt werden . Mit der Aus

schußarbeir kann man altes in allem zufrieden sein .
Sladtv . vrich ( U Sog . ) : Die städtischen Beamten find nich

anderes als Stehkragenproletarier . Dem Bürgermeister und dr
Oberbürgermeister , die jetzt 30 000 bzw . 45 000 M. Gehalt b
kommen sollen , können wir unmöglich auch noch die Teuerung
zutage beurilligen . Wir beantragen , der Vorlage nur so lau .
Geltung zu belassen , bis daü einlwstliche Groß - Borlin geschaffen ifi

Stadtv . Brückner ( Soz . j : Den Antrag , die Neuordnung nu
bis zur Schaffung eines Groß - Berün in Geltung zu lassen , lehnen
wir at ' , sclwer weil er uudurchsübrbar ist . Endlich können wir au
dem Äniiwg ixr U. Soz . auf Herabminderung der Gehälter de
Oberbüvgvvinvisters und des Bürgermeisters nicht zustimmen : au
dles « Pos « « geHöven die tüchtigsten Kommunalpolitiker , und du
müssen auch auskömmlich besoldet werden .

Stadtv . R- Hbiiider ( Z. ) spricht fich für R« Auöschußanträge
au » . Stadtrat Frantz erfcürt fich gegen vi « Anregung , die Vorlag ,
nur atS vovläuftg in Kraft zu setzen . In der Einzekberatung wirk
die Versetzung der lviagi ltraisass cssoren in dt « nächst höhere G nippt
fast « nstinunig beschiossen .

Für die MagistratStnrrvauassistenten wird die beantragte Um - .
gruppierung von II ! b nach Iiis und für die MagifiratSsekretärc
von IIb nach II » abgelehnt . Weitere Anträge betr . tunlichstei
Gleichft . llung der Techniker mit den anderen VerwaltungSbcamlen
gelangen zur Annahm « .

Die Teuerungszulage hat der Ausschuß uns MB M.
für die Verheirateten und 1500 M. für die Letvgen f . stgesetzt . Von
der Bg. Vgg . und von den Dem . wird Erhöhung auf 2400 M. be-
antragt . Dreiser Antrag btaibt in der Minderheit . lPsyiruse aus
der Tribüne : Voiftehcr Htimann rügt drese Ungek�ttgk . nt und
reelangt v « , den Boav . len , di « hier Gasttecht genießen .
dx Äbül�egtd« _Rücksicht . )

Die Gehälter für die Stadträte und Bürger -
m ei ster werden nach den Slvsschußvorschiägen festgesetzt . Für die
Gewährung einer DitNstaufwoNdSentschädigung von
jährlich 3000 an tzie unbesoldeten Stadträte ersucht die
Versanuntung den Magiftvat um lein Einverständnis .

Der Anteag W« yl . K» ch . d«« neue VesotduogSocpeiung mrr bi «
. zur Errichtung « neS cknhchrllch «, guiten . zu lassen ,
wivd auch vom Oberbüngermeifter Wermuth bekämpft . Unter
großer Heiterkeit des Ho nies beantrag ! Dr . Wehl die Ueberweisung
» es AurragS an oie LandeSveoseanaflung . Schlleßlich zieht Koch
de « Antrag zurück .

Di « neu « BesoldangSorduung in » ganze « » » r d
angenomuieu .

D» e Boalage wegen Reuregelung dar Gehälter der
Lehrpersonen geht cm einen Ausschluß .

Ein Antrag der U. Soz . will eine WeihnachtSbeihilf «
«rn minderbemittelte Einwohner gewahren . Die Erörte -
rung . en der sich eingehend Stadtv . Ritter lSoz . l beteiligt , ifi
um Ittir ab - nSf noch nieiw beendet .



GewerWiflsbewWNg
flusschuDtzuag ües /lllgemeinea Deutschen

<Se«erkschl ! fisbunöes .
Vor einigen Tagen fand die dritte Tagung des Ausschusses

m gghMftirlge ket » chA « t . . M» « s « vffe

Ehmen nach einer Verordnung deZ Arbeitsministers vom 3. Sep >-
tember 1913 vom zuständigen Demobilmachungskommissar auf An -

trag einer Partei als rechtsverbindüch erllärt werden . Obwohl
sich diese RechtSbestimmvng nach dem Inhalt der fraglichen Per
ordnung auf die Einstellung und Entlassung von Arbeitern uns

des Allgemeinen Deutschen GewerkschastSbundes statt . Es war �Angestellten während der Zeit der Demobilmachung beschränkt ,
eine so umfangreiche Tagesordnung zu erledigen , dah die vor - I ist sie auch bereits für TarifschiedespruchAin Anwendung gekom -

gesehenen drei SitzungStage nicht ausreichten , und einige wichtige �" ten - Heber die Zulässigkeit und Nützlichkeit dieser Rechtsanwen

Angelegenheiten für die nächste Tagung zurückgelassen werden

mutzten .

Der Bericht des Vorstandes gab Kenntnis von den Vorgängen
und Akten anlätzlich der Delegation zur internationalen Arbeits -

konferenz in Washington , von der Regelung der gemertschaftlichen

Organisationen im neupolniscden Gebiet , von den Satzungen der

Arbeitsgemeinschaft der industriellen und gewerbjichen Arbeit -

geber - und Arbeitnehmerverbände , sowie von Verhandlungen über

die Stillegung von Unternehmungen , über Ein -

stellung von Arbeiterkontrolleuren bei der Gewerbeauk -

ficht , über die Reform der Sozialversicherung sowie über Ernäh -

rungsfragen . Ferner enthält der Bericht sachliche Mitteilungen
über die Reorganisation der Arbeitsgemeinschaft freier Ange -

stelltenverbände , über gewerkschaftliche Anschlutzgesucke an den

Allgemeinen Deutschen Gcwerkschaftsbnnd , über das Zusammen -
wirken mit sozialpolitischen Körperschaften . Gewährung von Zu -

schüssen an Arbeitersekretariate , über die Einrichtung g e w c r k -

schaftlicher Bezirks - UnterrichtSkurse und über die

Arbeitsorganisation im Bureau des Bundesvorstandes .

Heber die ZrntralarbeitSgemeinschaft

gab Cohen noch ein besonderes instruktives Referat , das vor allem

die Frage der Ausfuhrregelung eingehend behandelt . Tie De -

batte bewegte sich hauptsächlich um die Schwierigkeiten der Kahlen -

Versorgung und des Transportwesens sowie um dos Zustande -

kommen von Arbeitsgemeinschaften in der Skmdwirtschaft und

Binnenschiffahrt . Beschlüsse wurden hierzu nicht gefatzt . Hinsicht -

lich der Teilnahme an der internationalen Ar -

beitskonferenz zu Washington legte Gratzmann noch -

mals alle Einzelheiten dar , die den Bundesvorstand zu einer De -

legation veranlagten und die Umstände , die schließlich das Ein -

treffen der Delegation in Wafljington verhinderen . Der Aus¬

schutz stimmte der Auffassung zu , datz die Bedingungen des inter -

nationalen Gewerkschaftskongresses zu Amsterdam , unter denen

eine Delegation nach Washington zulässig sein sollte , als erfüllt

zu erachten seien .

Die dem Gewerkschaftsbund angehörigen Angestellten -

verbände , die mit anderen Angestelltenverbänden eine A r -

beitsgemein schafft gebildet haben , erstreben anläßlich der

Ausgestaltung dieser letzteren zugleich eine Reorganisation der -

selben . Die Verhandlungen hierüber haben zu keinem positiven

Ergebnis geführt , wohl aber zu verschiedenen Vorschlägen , von

denen der des Verbandes freier Angestellten die Errichtung einer

Angestelltenabteilung im Gewerkschaftsbund zur Wahrnehmung

der Angestellteninteressen empfahl , während der Bundesvorstand

der Auffassung zuneigt «, daß dann die Bildung einer eigenen

Zentrale der Angestelltenverbände schon vorzuziehen sei . Die Aus -

spräche hierüber war ein « sehr umfangreiche . Ihr Resultat war ,

daß da ? Ausscheiden der Angestelltenverbände aus dem Gewerk -

schaftSbund abgelehnt und dem Bundesvorstand empfohlen wurde ,

nach Bedarf einen besonderen fachlicben Beamten für die Bear -
� beitung der Angestclltenfragen einzustellen . Die Verhandlungen

über die Aufnahme einer vom Reich beschlossenen LebenshalhingS �

und Lobnstatistik , die 3099 Betriebe umfassen soll , und für die be -

reits SOO 000 Mark bewilligt sind , konnten nicht zum Abschluß ge -

langen , da über die Zweckmäßigkeit einer solchen Stichprobenauf -

nahm « noch keine ausreicbende Klärung besteht .

Infolge von Klagen über

TerrvriSmuS und Organisa tionSzwang

hat das ReichSarbeitSministerium eine ftonfetenz von Gewerk¬

schaftsvertretern der verschiedensten Richtungen einberufen , in der

man sich nach längerem Hin - und Herreden auf die Veröffent -

lichung einer den Organisationszwang mißbilligenden Erklärung

einigte . Ucber den Wortlaut dieser Erklärung kam eS in der

AuStchußsitzung zu Meinungsverfcbiedenheiten . Eine vom Aus -

schuß eingesetzte Redaktionskommission verlangte , datz bei einer

Stellungnahme zum Organisationszwang auch die Selbstverständ -

lichkeit des . KonzentrationSprozcsses im Organisationsleben und

die Notwendigkeit einheitlicher Organisation gegenüber dem Un »

ternebmertum betont werden mutzten . Der Ausschutz beauftragte
den Bundesvorstand , in diesem Sinne weiter zu verhandeln .

lieber die Arbeilen eines zur Vorbereitung einer Reform
der Sozialversicherung eingesetzten Ausschusses berichtete

Wisse ll . Die Reformen sollen sich auf die dringendsten Ford « -

rungen der Versicherten beschränken . Der Ausschutz war mit dem

dargelegten Programm einverstanden .

Von feiten eines Rcickwbundes der Invaliden , Erwerbsbe¬

schränkten und Erwerbsunfähigen Deutschlands wurden an den

Vorstand des Allgemeinen Deutschen GewerkschastsbundeS ziemlich

weitgehende finanzielle Hilfsansprüche gestellt , die der Vorstand
mit Hinweis darauf ablehnte , datz die Gewerkschaften selbst die

Vertretung der Interessen der Erwerbsbvschränkten und Erwerbs -

unfähigen seit jeher übernommen haben und auch in Zukunft nicht
aus den Händen geben werden . Der Ausschutz stimmte dieser
Auffassung zu . r

Sodann berichtete H. Müller über die seitherigen VerHand -

langen im Ausschuß der Nationalversammlung für daS

BotriebSrötezesetz ,

die mehrere Verschlechterungen , aber auch einige Verbesserungen

herbeigeführt haben . Die Verabschiedung des Gesetzes im Plenum

sei Ansang Januar zu erwarten . Der Bundesoorstand empfahl
dem Ausschutz die Herausgabe einer BetriebSrätezeitung

zur Schulung der in den Betriebsröten tätigen Arbeitervertrerer

in diesem neuen Aufgabenbereich . Dre Notwendigkeit einer solchen

Schulung wurde allgemein anerkannt . Die Meinungen gingen
inde ? darin auseinander , ob ein solches Organ gemeinsam für
alle Gewerksck >aften herausgegeben werden könne , oder ob die ein -

zelnen Gewerkscbaften solche Organe für ibre elgenen Mitglieder
einführen . Vielleicht könnten auch Blätter für verwandte Berufs -

gruppcn geschaffen werden . Ein Beschlutz wurde nicht gefatzt , son -
dern dem Bundesvorstand anheimgegeben , zunächst genaue Kalku -
lationen über die Kosten eines solchen Organs einzuziehen und
den Vorständen mitzuteilen .

dung waren die Meinungen in Gewerkschaftskreisen geteilt . WäH -
rend Wifiell für die Gewerkschaften darin einen Borteil erblickte ,
wurde von Acumann �Holzarbeiter ) mit groger Energie der gegen -
teilige Standpunkt vertreten . Der Ausschutz fällte einen Entscheid
über diesen Zwiespalt nicht , sprach aber den Wunsch aus , datz aus
eine Beschleunigung der Verbindlichkeitserklärung von Tarifver -
trägen hingewirkt werden möge .

Zur AufNLrung der heimkehrenden Kriegsgefangenen

über die Arbeits - und Organisationsverhältnisse in der Heimat hat
der Bundesvorstand ein Merkblatt im Umfange eines löseitigen
Hestchens herausgegeben , das in den Sammelstellen der Kriegs¬
gefangenen verbreitet werden soll . Der Ausschutz stimmte dieser
Matznahnie zij .

Für den aus der Redaktion des „ Correspondenz -
b l a t t e S" ausgeschiedenen zweiten Redakicur Wilhelm
I a n s s o n, der als Sogialattache in den Dienst der schwedischen
Gesandtschaft in Berlin getreten ist , wählte der Ausschutz den seit -
herigcn Redakteur der „ Metallarbeiter - Zeitung " , August O u i st.
in Stuttgart . Dem Genossen Janssonn widmeten Gratzmann und

Staudinger warme Abschied ? Worte .
Der Vorstand des Allgemeinen Deutschen GewerkschastsbundeS

sit dem Institut für Gewerbehvgiene in Frankfurt a. M. beige -
treten und hat den Genossen Rebholz - Frankfurt zu seinem Ver -
treter bestellt . Der Ausschuß bewilligte für das Institut einen

Jahresbeitrag von 1000 Mark .

Zu den von der Sozialen Frauenschule in Berlin veranstalte -
ten Frauenkursen zur Ausbildung für die berufliche Arbeiterin
in der Wohlfahrtspflege , zu denen auch Arbeiterinnen herange -
zogen werden sollen , wurde ein Beitrag von 8000 M. bewilligt und
die Vorstände ersucht , geeignete Bewerberinnen zur Teilnahme au
den Kursen namhaft zu machen .

Sodann beschloß der Ausschutz die Veranstaltung einer

Hilfsaktion für die Arbeiterschaft Dentschöster -
reichs . Es sollen Sammlungen für die deutschösterreichischen
Gewerkschaften eingeleitet und den letzteren sofort aus den Kassen
der Verbände ein Betrag von 1 Million Mark auf Konto der
Sammlungen übermittelt werden .

Da in Arbeitcrkretsen vielfach die Arbeit wegen

Kohlen - und Materialmangel

unterbrochen werden muß . so wurde eine Regelung der Entschädi -
gung der Betroffenen entsprechend der Regelung im Januar 1918
gewünscht . Als zweckmäßig wurde eine Drittelung des Schadens
borgeschlagen , so datz die Arbeiter zwei Drittel de ? Ausfalls
vom Arbeitgeber und von der Erwerbsloseufürsorge ersetzt be -
kommen .

Bci Erledigung mehrerer Anschlutzanträge wurde dem Anschluß
der Internationalen Artistenloge an den Allgemeinen Deutschen
Gewerkschaftsbund zugestimmt . Die Loge steht auf gewertschaft -
lichcm Boden und zählt etwa 4000 Mitglieder .

Abgelehnt wurde der Anschluß des Verbände ? der
Post - und Telegraphenbediensteten . Der Anschluß
tzes Allgemeinen Schweizerbundes wurde versagt , weil dieser sich
weigert , mit dem Deutschen Landarbeiterverband einen Kartell -
vertrag abzuschlietzen . Der Anschluß des Verbandes der Molkerei -
fachleute wurde abgelehnt , weil dieser den bestehenden Kartellver -
trag mit dem Landarbeiterverband gebrochen bat . Der Anschluß¬
antrag des Wcrkmeisterverbandes der Schuhindustrie wurde zu -
rückgestellt , um nähere Ermittlungen einzuziehen .

Die Fragen der passiven Resistenz als gewerk -
schaftliches Kampfmittel und der T e ch n i s ch e n Not -
Hilfe wurden aus die Tagesordnung der nächsten Ausschnßsitzung
gestellt . Auf Antrag des Bauarbeiterverbandes wurde der Bun -
deSvorstand beauftragt , über die Steuerpflicht der Ge -
werkschaften beim Reichsnotopfer und bei der Einkommen -
steuer Ausklärung zu schaffen und für die Steuerfreiheit der Ge -
werkschaften einzutreten .

Ter neue Tarif im Kohlengrohhandel .
Die erste Sitzung mit den Arbeitgebern im Berliner Kohlen -

graßhandel fand Mecks Abschlusses des neuen Tarifvertrages für die
lausmännisthen Angestellten am 23. d. M. statt . Auf Arbeitnehmer -
feite tvaren zu den Verbandlungen der Zentralverband der Ange -
stellten und der Gewerkschaftsbund kaufmännischer Angestelltenver¬
bände von den Arbeitgebern eingeladen worden .

Sofort bei Beginn der Verhandlung erklärte der Verbands -
Vertreter des . Gewerlschaftsbundes Walz vom Deutschnationalen
Handlungsgebilsenverband , datz er mit dem Zentraloerband gemein -
sam nicht verhandeln könne , bevor nicht der Vertreter des Zentral -
verbände » Jungblut ernige von ihm gewünschte Erkläiungen abgebe .
So z. A. wünschte Walz im Beisein der Arbeitgeber die Erklärung ,
datz der Deutsche Handluugsgehilsenoerband keine Scimtztruppe des
Kapitals sei . Jungblut erwiderte darauf , der Zentralvcrbmid habe
noch niemals die Behauptung aufgestellt , daß der Deutsche Hand -
lungSgehilsenverband im Berliner KMengrotzhandel eine Schutz -
truppe des Kapitals sei . U. a. wollte Walz auch vom Vertreter des
Zentralverbandes die Erklärung haben , daß der Gewertschaftsbund
kaufmännischer Ange stelltenverbände eine Gewerkschaft ist . Jung -
blut erklärte darauf auch um des lieben Friedens willen , daß der
Gewerkschaftsbund bau fmärrni scher Angestelltenverbände eine „ Ge -
werkschaft " sei , aber keine freie Gewerkschaft . Mit dieser Er -
klärung gab sich Walz sonderbarerweise nicht zufrieden , trotzdem
doch seinem Wunsch « , die Verhandlungen nicht zu verschleppen , in
jeder Weise entgegengekommen war umd er ja cmck selbst wiederholt
erklärte , datz der Gewerkschaftsbund kaufmännischer Angestellten -
Verbände gar keine freie Gewerkschaft fein will . Walz machte den
Fortgang der Verhandlungen dadurch unmöglich , daß er erklärte ,
unter diesen Umständen körnte er nicht weiter verhandeln . Die
Arbeitgeber schlössen stch bedauerlichetweise der Meinung des Herrn
Walz an und brachen die Berhandltrngen ab .

Die Angestellten wissen es nun . wem sie die Verschleppung der
Tarifverhandlungen zu verdanken haben . Allein aus Verbands -
egoistischen Gründen zettelt hier der Gewerkschaftsbund einen Streit
an . Außerordentlich ) tief ? u bedauern ist es nur . datz die Ange -
stellten des Kohiengroßhandels bei dem von Walz hervorgeriisenen
Streit , der mit dem neu abzuschließenden Tarif nicchudas mindeste
zu tun hat , die allein Geschädigten sind . Ein derartiges Vorgeben
ist in einer Zeit wie der heutigen , wo eS gilt , dem Kapital gegen -
über alle Kräfte anzuspannen , aus das allersckärfste zu verurteilen .
Vielleicht lernen die Angestellten jetzt ihre Vertreter besser kennen .

* * « M§ ini3 de » 8»h«rtnrffi der » erggrdetter
im Ruhrrevier .

Den ,P . P. R. " wird aus Essen gemeldet : Wegen der an -
haltenden Teuerung und des Steigenö der Brot - und Kartoffel -
preise habe » die Bergarbeiterverbände den Lohniarif zum 31. Januar
1920 ordnungsgemäß gekündigt . Die neuen Tarifverhandlungen
werden zu Beginn des Januar einsetzen .

Jtidustrieorgauisation in dem Nahrung » - und

Genutzmittelgewerbe .
Zwischen den Verdandsvorfiyenden der Brauerei - und Mühlen -

arbeiter , ves Bückcrverbande - l , der Gastwirlsgchiifen und des
Fleischerverbandes fand kürzlich in Berlin eine Aussprache über
einen zu schaffenden Nahrungs - und Genußmitrel - Judustcicarbelter «
verband starr .

Einigkeit bestand darüber , daß die Entwicklung der heutigen
Zeit dahin geht , große leistungsfähige Jndustcieverbände zu schaffen .
Für das NahrungSmiltelgewerbe könne eirie derartige Organisation
aber nur dann zustande kommen , wenn alle in Frage kommenden
BerutSgruppen fich an einer Schaffung eines . JndustrieverbandeS
beieiligen . ' Die Vertreter der vier Verbände erklärten fich im
Prinzw damit einverstanden , daß für daS Nahrungsmittelgewerbe
eine Jndustrieorgayi ' ation geschaffen pmd . In der ersten Hätfre
des Monats März soll erne offizielle Konferenz der vier in Frage
kommenden Gewerkschaften fich mit der Schaffung eines Jndustrre -
verhande ? befassen .

Tie Bewegung der Vcrkehrsbedienstcftcn Grotz - Berlins «
Nachdem im Lauft voriger Woche die Forderungen der Ver -

kehrsbedtensteten eingereicht waren , sollte am Freitag , dem 12. De -
zember , zum ersten Male darüber verhandelt werden . Da plötzlich
wurden durch folgenden Zwischenfall die Verhandlungen unmöglich
gemacht . Ohne von irgendeiner Seite beauftragt zu sein , oder an
der Eiurerchung sich zu beteiligen , versuchte plötzlich ein ? im Hoch¬
bahnbetriebe eine Anzahl von Mitgliedern zählende Vereinigung
sich mit an den Beratungstrsch zu setzen . Es handelt sich um den
nicht in bestem Geruch stehenden „ Privat - Ersenbahnerverband " un -
seligen Angedenkens .

Die Arbeitnebmervertreftr lehnten es ab , Lsnte zur VerHand -
lung über eine Angelegenheit zuzulassen , an deren Vorbereitung
sie nicht beteiligt waren und deren Eingreifen für die Arbeitnehmer
stets verhängnisvolle Begleiterscheinungen nach sich zogen . Tie
Arbeitgeber hingegen waren voller Verständnis und Nachsicht für
diese Vertreter . Dem unbefangenen Beobachter drängte sich ohne
weiteres die Ueberzcugung aus , daß das Eindringen von irgend -
einer unsichtbaren Stelle angeregt und gutgeheißen sein müßte .
Der Erfolg war , daß ein Verhandeln unmöglich wurde ; sehr zum
Schaden der aus Befriedigung ihrer Forderungen sehnsüchtig locrr -
tenden Bediensteten der Verkehrsbetriebe .

Alle Kräfte sind also am Werke , um die Arbeitnehmer an der

Vertretung ihrer Interessen zu hindern .
Diefts ist auch in den Kreisen der Bediensteten in vollem Um -

fange erkamit tvorden . Eine Pollversamnrlrmg des Betriebsver -
lonals der Hoch - und Untergrundbahn nahm nach lebhafter Aus -

spräche folgende Entschließung an , irr der schärfster Protest gegen
das unberechtigte Eindringen der Angestellten des Fachvcrbriides
in die Verhandlungen der freien Verbände mit den Arbeitgebern
erhoben wird . Die Versammelten erklären , daß sie es ablehnen .
von der Fachgruppe vertreten zu werden und billigen vollständig
die Maßnahmen der sreigewerkschaftlichen Verherndlungsreifirehiner .
Weiter fordern sie , daß die Verhandlungen von den freien Vcrbän -
den . unter Ausschaltung der Fachgruppe , sofort wieder aufgenommen
werden .

Diese Entschließung fand auch von der übrigen Arbeiterschaft
der Hoch - und Untergrundbahn und ' der gesamten Funktionäre des

Perkehrsgcwerbes einstimmig « Annahme . Weiter wurde erklärt ,
daß nur die wirtschaftliche Notlage die Ursache der Bestrebungen
nach Verbesserung fit und die tendenziöse Darstellung die schärfste
Verurteilung erfährt . _

Tie Lohnbewegung der Angestellten in der

Lederwirtschaft .
Am 22. Dezember fand eine Sitzung der sreigewerkschastlich

orgarrisrerien AetriebSkunktionäie der Lederinirlsivasl statt .
Da der Groß - Berlrner Arbeitgeberverband des Großhandels

keine im Sinne der Resolution heftiedigende Antwort gegeben balle .
wurde aus den Kreisen der B- rufskollegen der Änlrag gestellt , am
23 . Dezember vormittags die Slreikparoie für die geiamlen Betriebe
der Lederwirlichafl berauszu . rcben . Dem Antrag wurde von allen
Seiten lebhaft zugestimmt . Mir großer Mühe gelang es den Ver -
bandsvcrimcrn , den Antrag zur Vertagung zu bringen , da es nicht
für zweckmäßig angesehen werden kann , während der Dauer eines
Tarifvertrages in den Ausstand zu treten . Erst nach einer längereir
und sehr lebhailen Aussprache kam der Beschluß zustande , den An -

trag auf Proklamation des Streikes aui die Tagesordnung der
nächsten Funltrcnärversammlung zu setzen , da bis dahin der Tarif -

vertrag abgelaufen ist .
Entsprechend diesem Beschluß wird also die Arbeit während der

Dauer des Tarifvertrages bis 31 . Dezember durch Aibeiisoer -

Weigerung nicht unterbrochen . Die Betrrebssunltianäre und die

Angestellten der Lederwinichait werden Anfang Januar erneut zu -
samnientreten . um zu der Frage des Tarifvertrages Stellung zu
tiehmsn . _

Die Facbgrupp . ' nleirtmg .

Angestellte der HeereSbetrieSe und - Berwaltttnaeu .

Fachgruvve 3b lSiebensrausschutz ) . Die Ana « -

stellten werden darauf aufmerksam gemacht , daß W „Interessen -
gemeinschast der Arbeitsausschüsse der Angestellten der Reichs -

Ministerien , der Reichsmittelbchördön und der Wirtschaftsorgans -
sationen lehemal . Kriegsorganisationen ) , Berlin W. 35 , Potsdamer
Straße 32 l " mit der ans Wablcn hervorgegangenen alleinigen
Angestelltenvertre ' ung , dem Siebenerausschutz , Fachgruppe 3b ,
nichts zu tun hat . Sinter dem schönen Titel V. ' rbivgi sich einzig
und allein Herr L i n d i g vom ehemaligen 14er Ausschutz , der sich
anscheinend bemüht , eine unter den heutigen Berhöltnipen geradezu
verderbliche , neue Zersplitterung innerbalb der Heeresbe triebe her -

beizu führen . In diesem Beginnen wird er leider von einer Anzahl
Kollegen , die auS irgendwelchen Gründen in der rechtmäßigen
Interessenvertretung der HeereSbotrieb « keine Rolle spieftn konnten ,
weil die Mehrheit der Angestellten sie nicht wählt » , unterstützt .

Der Siebenerausschuß war durch besondere Umstände noch nicht

in der Lage , den Zeitpunkt der Neuwahl , festzusetzen . Die Neuwahl
der Jntcvessenvertrctung der Angestellten der Heeresbetricbe findet

bestimmt in den ersten Tagen des Monats Januar statt . Die in

der Arbeitsgemeinschaft freier Angest - lltenverbande organisierten
Angcstelltenanssckußmltglieder und Vertrauensleute sind zu einer

wichtigen Besprechung zu Montag , den 29. Dezember d. I . . nachmit -

tagS 2 Ubr , m die Florasäle . Belleallianeestr . 21. gelade ».
Die Angestellten baben eS wieder in der Hand , sich selbst ibr «

Interessenvertretung zu bilden , und sind nicht darauf angewiesen ,
das Bureau einer Sonderorganisation zu finanzieren .

ES wird ganz besonders darauf aufmerksam gemacht , daß dw

Montagssitzung in den Florasälen . Belleallianeestr . 21 , unbedingt
besucht werden muß .
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